
Kalender
online
GÖTTINGEN. Auch in diesem
Jahr gibt es wireder den Inter-
religiösen Jahreskalender. Er
bietet einen Überblick über die
wichtigsten Feier- und Festtage
der in Göttingen mehrheitlich
vertretenen Religionen.

Der Kalender hilft beispielsweise
bei Terminplanungen und wird
bereits in Kindertagesstätten
und Schulen eingesetzt. Neben
den vielfältigen Fest- und Feier-
tagen führt der Kalender auch
verschiedene Gedenktage auf,
die Anlass bieten, sich mit The-
men wie Antisemitismus oder
antimuslimischem Rassismus zu
beschäftigen. Die diesjährigen
Kurztexte im Kalender widmen
sich der Symbolik von einzelnen
Tieren in den Religionen.
Der Interreligiöse Kalender wird
vom Büro für Integration der
Stadt n Zusammenarbeit mit
den verschiedenen Religions-
gemeinschaften und religiösen
Gemeinden vor Ort erstellt. Den
Kalender gibt es ausschließlich
online unter goe.de/irk. PDG

Jeden Tag besonders einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE
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GÖTTINGEN. Vom 27. bis 29.
Januar ist das Feuerwerk der
Turnkunst wieder zu Gast in
Göttingen. Dreimal ist die neue
Show „Viva“ in der Lokhalle zu
sehen.

Wir verlosen insgesamt 24 Frei-
karten. Wer gewinnen möch-
te, kann vom 2. bis 11. Januar
online unter gturl.de/fdt mit-
machen – oder einfach den QR-
Code scannen.

Auf dem Foto: Haribow aus Ja-
pan. Die Gruppe begeistert mit
rasanter Double Dutch-Acti-
on, bei der Schnelligkeit, coole
Tricks und perfekte Koordinati-
on im Mittelpunkt stehen. Mit

beeindruckenden Sprüngen,
kreativen Moves und mitreißen-
dem Rhythmus verwandelt die
Gruppe die Bühne in eine Party-
zone. SEITE 9

Foto: Feuerwerk der Turnkunst

Freikarten für das
Feuerwerk
Große VERLOSUNGSAKTION zur Turnshow in der Lokhalle

Verlosung Alzheimer-ForschungbrauchtHilfe!
Unterstützen Sie jetzt die
Hans und Ilse Breuer-Stiftung
in Forschung und Hilfe!
www.breuerstiftung.de

Deborah Sasson und Uwe Kröger sind wieder mit
der Erfolgsproduktion „Das Phantom der Oper“
auf Tournee. Mit dem ExtraTiP kann man Freikar-
ten gewinnen. SEITE 8

Phantom
Hoher Besuch bei einer südniedersächsischen Fir-
ma: Hollywood-Muskelprotz Ralf Moeller testete
beim Besuch in einer Speditionsfirma die Exo-
skelette der Firma Ottobock. SEITE 10

Hollywood
WIRTSCHAFTVERLOSUNG

Foto: ottobockFoto: Farideh

Herr
Schmidt,
nehm’ses
mit!

• Haushaltsauflösung

• Entrümpelung

• Fußbodenverlegearbeiten

• Asbestsanierung

Tel.: 0176 – 515 634 06

asbestsanierung-goettingen.de
fussboden-verlegen-goettingen.de
haushaltsaufloesung-goettingen.de

www.ssd-schmidt.de

www.waldfrieden-hasenwinkel.de

Bestattungswald
im Raum Göttingen

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Termin unter Tel.: 05545 - 6312

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Dienstag – Freitag 10 – 17 · Samstag 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Dienstag – Freitag 17 – 19 Uhr
(außerhalb der Öffnungszeiten)
Montags geschlossen

Jetzt Beratungstermin mit Rückenmessung
im Liegen buchen und die individuelle Anpassung

und Unterstützung sofort spüren.

LIVESTREAM
8.–11.1.26
@REWEJUNIORCUP
@KICKER4TageFußballlive

LOKHALLEGöttingen
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Parkinson-Netzwerkwird gefördert

Ehrenamtlicher Renten-Rat

Südniedersachsen: Projekt der Gesundheitsregion Göttingen wurde für 2026 ausgewählt

Versichertenälteste haben 2025 rund 14.000 Anträge bearbeitet

REGION. Die Gesundheitsregi-
onen in Niedersachsen werden
2026 durch sieben neue Projek-
te unterstützt. Gemeinsam mit
seinen Kooperationspartnern
wählte das niedersächsische
Gesundheitsministerium be-
sonders nachhaltige Vorhaben
aus, die die kommunalen Ge-
sundheitsnetzwerke stärken
sollen. Zu den neu geförderten
Projekten zählt auch eines der
Gesundheitsregion Göttingen.

Das „ParkCareNetz“ ist eine sek-
torenübergreifende Gesund-
heitsversorgung im Parkinson-
Netzwerk Südniedersachsen.
Hintergrund: Die Parkinson-
Krankheit ist nach Alzheimer
die zweithäufigste neurodege-
nerative Erkrankung in Deutsch-
land. 2023 waren bundesweit
etwa 0,63 Prozent der Bevöl-
kerung betroffen, in mehreren
Landkreisen Südniedersachsens
liegt die Prävalenz darüber. Die

Gesundheitsregion Göttingen
verfolgt das Ziel, die in dem For-
schungsprojekt „ParkNetz“ ent-
wickelten Ansätze in ein dauer-
haft tragfähiges, aktives und
nachhaltiges Parkinson-Netz-
werk zu überführen.
Der niedersächsische Gesund-
heitsminister Dr. Andreas Phi-
lippi freut sich über dieses und
sechs weitere geförderte Pro-
jekte: „Auch in diesem Jahr
wurden wieder wegweisende
und vor allem für die Kommu-
nen relevante Förderprojekte
eingereicht und ausgewählt.
Besonders freue ich mich über
die in den Projekten sichtbare
Verzahnung zwischen Gesund-
heitsversorgung und sozialer
Unterstützung. Es wird damit
deutlich: Die Gesundheitsre-
gionen haben eine hohe Kom-
petenz, wenn es darum geht,
Gesundheit als Ergebnis eines
Gesamtprozesses zu begreifen,
bei dem medizinische Versor-

gung, soziale Hilfesysteme und
die Qualität der Lebensbedin-
gungen eng miteinander ver-
bunden sind.“

182 PROJEKTE GEFÖRDERT

Die niedersächsischen Gesund-
heitsregionen entwickeln auf
kommunaler Ebene innovative
Maßnahmen zur Verbesserung
der medizinischen und pflege-
rischen Versorgung, Gesund-
heitsförderung und Prävention.
Die durch das Land gewährte
Strukturförderung wird durch
umfangreiche Projektmittel der
AOK Niedersachsen, des Ver-
bands der Ersatzkassen (vdek),
des BKK Landesverbands Mitte,
der IKK classic, der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Niedersach-
sen sowie der Ärztekammer
Niedersachsen unterstützt – mit
insgesamt jährlich rund 1,1 Mil-
lionen Euro. Mittlerweile beste-
hen in Niedersachsen 30 Ge-
sundheitsregionen, an denen
37 Kommunen beteiligt sind.
So wurden seit 2014 rund 185
Projekte und Maßnahmen ge-
fördert. MSNDS

REGION. Mit Rentenanträgen kennen sie sich
aus: Die 80 Versichertenältesten der Deutschen
Rentenversicherung Braunschweig-Hannover ha-
ben im vergangenen Jahr mehr als 14.000 solcher
Anträge aufgenommen. Die, die besonders lange
dabei sind, wurden jetzt gewürdigt. „In unzähli-
gen Stunden haben Sie vielen Menschen als kom-
petente Ansprechpartner zur Seite gestanden“,
sagte Rolf Behrens bei der Veranstaltung am Tag
des Ehrenamts. Der Vorstandsvorsitzende be-
dankte sich für die „große persönliche Einsatzbe-
reitschaft und all die geleistete Arbeit“.
Als Helfer in der Nachbarschaft geben die Versi-
chertenältesten Auskunft und hilfreiche Tipps in
Rentenangelegenheiten. Sie übernehmen mit
geübtem Blick das Ausfüllen der Formulare und
leiten sie anschließend an die Rentenversicherung
weiter – und das völlig kostenlos. Allein 2024
nutzten fast 27.000 Ratsuchende diese Angebo-
te. „Die rund 26.000 gezählten Sprechstunden
zeigen, wie viel Zeit Sie in dieses Ehrenamt inves-

tieren und wie gern Ihre Arbeit von Versicherten
und Rentnern angenommenwird“, lobte Behrens
die Arbeit der Versichertenältesten. Mehr Infor-
mationen zum Service der Versichertenältesten
findet man online bei www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/BraunschweigHannover unter dem
Menüpunkt„BeratungundKontakt“. DRV /STAR

Symbolfoto: pixabay

Aktuell keine digitalen Bauanträge beim Kreis
LANDKREIS. Die Online-Plattform für digitale
Bauantragsverfahren des Landkreises Göttingen
ist derzeit nicht erreichbar und steht voraussicht-
lich erst ab Dienstag, 6. Januar, wieder zur Verfü-
gung. Bis dahin können über die Plattform keine
Bauanträge, Bauvoranfragen, Bau- und Abrissan-
zeigen sowie vergleichbare Anträge und Anzei-
gen eingereicht werden.
Ursache ist eine Systemumstellung durch einen
technischen Dienstleister. Der Dienstleister kann
den vereinbarten reibungslosen Übergang aktuell

nicht sicherstellen, sodass die Plattform vorüber-
gehend nicht zur Verfügung steht, so die Informa-
tion der Kreisverwaltung. Nach eigenen Angaben
arbeite dieser mit Hochdruck daran, die Störung
zu beheben und die Plattform schnellstmöglich
wieder freizuschalten.
In dringenden Fällen, etwa zur Fristwahrung, ist
die Bauaufsicht des Landkreises Göttingen telefo-
nisch unter 0551 / 525 27 25 oder 05522 / 960 46
25 sowie auch per E-Mail an bauaufsicht@land-
kreisgoettingen.de erreichbar. LKGÖ

REGION. Der Zweckverband
Verkehrsverbund Süd-Nieder-
sachsen (ZVSN) hat auf dem
Betriebshof der Regionalbus
Braunschweig GmbH (RBB) in
Holzminden den Start der tech-
nischen Einbauphase der Zähl-
sensoren für die neuen auto-
matischen Fahrgastzählsysteme
(AFZS) vorgestellt.

Im Rahmen des EU-Förderpro-
gramms „Zukunftsregionen in
Niedersachsen“ werden 122
Busse in den Landkreisen Göt-
tingen, Holzminden und Nort-
heim mit moderner Zähltechnik
ausgestattet. Das Land Nieder-
sachsen unterstützt das Projekt
mit rund 398.500 Euro.
Während der Auftaktveran-
staltung zeigte Kevin Fuge von
der Herstellerfirma, wie die
Sensoren in einem Mercedes
Benz Citaro installiert werden,
welche Auswertungen sie lie-

fern und wie der Datenschutz
gewahrt wird. Die automatisch
erhobenen Fahrgastzahlen flie-
ßen künftig in ein zentrales Hin-
tergrundsystem ein und sollen
eine präzise, bedarfsgerechte
Verkehrsplanung im Verbands-
gebiet ermöglichen.
Ralf Buberti, Kreisbaurat des
Landkreises Holzminden und
stellvertretender Vorsitzender
der ZVSN-Verbandsversamm-
lung: „Die Erhebung von Fahr-
gastzahlen ermöglicht uns, die
Kundenzufriedenheit zu ver-
bessern. Echtzeitdaten über die
Fahrzeugauslastung helfen uns
dabei, den Kunden attraktive
und passgenaue Angebote zu
unterbreiten. Es freut mich, dass
der Auftakt hier in Holzminden
stattfindet – das zeigt die regi-
onale Bedeutung des Projekts.“
Stephan Börger, Verbandsge-
schäftsführer des ZVSN, erläu-
tert die Herausforderungen:

„In einem ersten Schritt werden
wir mit 122 Fahrzeugen, ver-
teilt über drei Landkreise, star-
ten, der Einbau der Sensoren
ist logistisch anspruchsvoll und
muss im laufenden Betrieb an
nur fünf Standorten koordiniert
werden – das erfordert intensive
Abstimmung.“
Ottmar von Holtz, Landesbeauf-
tragter für regionale Landesent-
wicklung Leine-Weser erklärte:
„Das Förderprojekt unterstützt
Kommunen und Verkehrsunter-
nehmen, Angebote zu verbes-
sern und die Verkehrswende in
den ländlichen Regionen Süd-
niedersachsens umzusetzen. Es
leistet damit einen wichtigen
Beitrag, um den ÖPNV individu-
ell zu gestalten.“
„Die gewonnenen Daten bilden
die Grundlage für künftige Ent-
scheidungen und eine gezielte
Weiterentwicklung von Ver-
kehrsangeboten – besonders

dort, wo Bedürfnisse sehr un-
terschiedlich sind. So schaffen
wir eine Basis für eine moderne,
effiziente Mobilität, von der alle
drei Landkreise profitieren“, so
Rico Krieger, Leitung Regional-
management der Zukunftsre-
gion Südniedersachsen bei der
Südniedersachsen-Stiftung.

Die Einbauphase läuft bis Mitte
2026, parallel dazu werden die
Mitarbeitenden geschult und
danach beginnt die Phase der
Prüfung der Zählgenauigkeit,
Datenströme und Auswertesys-
teme. Mit der flächendecken-
den Datenbasis erhält der ZVSN
zukünftig in Echtzeit Auslas-
tungsangaben der Linienver-
kehre. ZVSN

Der ZVSN hat die AFZS gestartet
(v. r.): Stephan Börger, Ralf Buber-
ti, Ottmar von Holtz, Kevin Fuge
und Rico Krieger. Foto: ZVSN

Wermitfährt, wird gezählt
Verkehrsverbund Südniedersachsen startet Einbau automatischer Fahrgastzählsysteme in Bussen

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Eikborn-Apotheke in Elliehausen, Am Eikborn 28 (8-8 Uhr) 0551 / 66 8 66
Apotheke Dr.Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (jeden Sonntag von 10 - 16 Uhr) 05 51 / 50 07 80

Adelebsen / Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheken oder:
Brücken-Apotheke in Hann.Münden, Brückenstraße 1 (9-9 Uhr) 0 55 45 / 9 60 20
Mühlen-Apotheke in Northeim,Mühlenstraße 27 (8-8 Uhr) 0 55 51 / 9 83 80

Radolfshausen / Eichsfeld
Laurentius-Apotheke in Gieboldehausen,Marktstraße 4 (9-9 Uhr) 05528 / 9 81 44
Stadt-Apotheke inWorbis, Nordhäuser Straße 2 (8-8 Uhr) 03 60 74 / 9 22 33

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Eichsfeld: Praxis ZÄ Baumbach in Duderstadt, Steinstraße 34,Tel. 0 55 27 / 94 10 57
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

Jörg Rudolph

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP war ...
…ABBA – The Album.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
…mit Zeitungaustragen.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
…das I-Pad.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
…ein E-Auto, das sich beim Fahren selber auflädt und unbegrenzt fahren kann.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht darauf ...
…an die Ostsee zu fahren.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
… Fischstäbchen und Kartoffelbrei.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
... James Bond.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
… dürften alle kostenlos mit Bus und Bahn fahren.

9. 2026 freue ich mich auf ...
… einen gemeinsamen Sommerurlaub mit allen Enkeln und Kindern.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
…mit dem Hundeschlitten zum Nordkap.

Ein Glücksbringer zum neuen
Jahr: Jörg Rudolph ist der Be-
vollmächtigte Bezirksschorn-
steinfeger. Er ist außerdem Ge-
bäudeenergieberater (HWK),
Betriebswirt (VWA) und seit
2015 Geschäftsführer des Göt-
tinger Energiezentrums.
Rudolph wurde 1964 in Göttin-
gen geboren, absolvierte von
1981 bis 1984 seine Ausbildung
zum Schornsteinfeger. 1996
wurde er zum Bezirksschorn-
steinfegermeister bestellt.
Von 2009 bis 2012 folgte ein
erfolgreiches Studium zum Be-

triebswirt an der Verwaltungs-
und Wirtschaftsakademie Göt-
tingen.
Rudolph engagiert sich ehren-
amtlich als Vorsitzender der Be-
zirksschornsteinfegerkreisgrup-
pe Göttingen, er ist Mitglied im
Installateur- und Schornstein-
fegerausschuss der Stadtwerke
Göttingen und Vorsitzender
der Freiwilligen Feuerwehr
Nikolausberg.
Sein Lebensmotto: „Es ist wie
es ist. Ich ärgere mich über kei-
ne Sachen, die ich nicht ändern
kann.“ Foto: privat

Dr. Andreas Philippi
Foto: Sozialministerium
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19.-38. Preis:
10 Euro REWE-

Gutschein

9.-18. Preis:
20 Euro
REWE-Gutschein

6. Preis:
100 Euro
REWE-Gutschein

1. - 5. Preis:
Apple iPad

100€

20€

10€

MITMACHEN

UNDGEWINNEN!

gturl.de/tippspiel

Hohe Fallzahlen, hohe Standards
UMG-Wirbelsäulenzentrum erneut als Maximalversorger zertifiziert
GÖTTINGEN. Höchste Stufe
der Versorgungsqualität: Das
Wirbelsäulenzentrum der Uni-
versitätsmedizin Göttingen
(UMG) ist erneut als ein Zen-
trum der Maximalversorgung
zertifiziert worden. Damit bleibt
die UMG-Einrichtung eines von
nur zwei Wirbelsäulenzentren
der Maximalversorgung in Nie-
dersachsen.

Das Wirbelsäulenzentrum der
UMG ist eine gemeinsame
Einrichtung der Klinik für Un-
fallchirurgie, Orthopädie und
Plastische Chirurgie sowie der
Klinik für Neurochirurgie. Die
Deutsche Wirbelsäulengesell-
schaft (DWG) hat das Zentrum
umfassend geprüft. Nachzu-
weisen waren unter anderem
hohe Fallzahlen in verschiede-
nen Kategorien, angemessene
Qualifikationen des ärztlichen
Personals, eine umfassende

Geräteausstattung, Forschung
und Lehre im Bereich der Wir-
belsäulenchirurgie und eine en-
ge Zusammenarbeit der beiden
beteiligten Fachbereiche. Auch
das Umfeld des UMG-Wirbel-
säulenzentrum aus Notaufnah-
me, Intensivstationen, Anäs-
thesie, Neuroradiologie, Phy-
siotherapie, Schmerztherapie
und weiteren Bereichen wurde
überprüft.
„Wir können sämtliche Krank-
heitsbilder der Wirbelsäule
und des Rückenmarks bei uns
im Haus behandeln. In allen
Teilbereichen weisen wir hohe
Fallzahlen auf und halten ho-
he Standards ein“, erklärt Prof.
Wolfgang Lehmann, Direktor
der Klinik für Unfallchirurgie,
Orthopädie und Plastische Chi-
rurgie der UMG. Er leitet das
Zentrum gemeinsam mit Prof.
Veit Rohde, Direktor der Klinik
für Neurochirurgie.

Fast 1.000 Wirbelsäuleneingrif-
fe pro Jahr gibt es an der UMG.
Darunter befinden sich überpro-
portional viele komplexe und
operativ anspruchsvolle Fälle,
die das Team des Wirbelsäulen-
zentrums mit seiner Expertise
versorgt.
Mit einem solchen, in der Be-
handlung sehr anspruchsvollen,
Krankheitsbild kam der 49-jäh-
rige Thomas H. aus Hardegsen
an das UMG-Wirbelsäulenzent-
rum. Er leidet seit über 30 Jah-
ren anMorbus Bechterew, einer
chronischentzündlichenErkran-
kung derWirbelsäule, die zu Be-
wegungseinschränkungen und
einer Rundrückenbildung führt.
Sein Oberkörper neigte sich um
etwa 80 Grad nach vorn. „Um
überhaupt geradeaus statt nur
auf den Boden schauen zu kön-
nen, musste ich den Kopf tief in
den Nacken legen. Das hat wie-
derum starke Verschleißerschei-

nungen an der Halswirbelsäule
mit sich gebracht“, berichtet
der Patient. Im März 2025 kam
er ins Wirbelsäulenzentrum. „In
einer etwa zehnstündigen Ope-
ration wurden zunächst Pedi-
kelschrauben in acht Wirbelkör-
per eingebracht. Anschließend
musste die Wirbelsäule auf zwei
Etagen vollständig durchtrennt
werden, um die Stellung kor-
rigieren zu können. Insgesamt
wurden neun Segmente mit
Stäben miteinander versteift,
um die Wirbelsäule dauerhaft
aufzurichten und zu stabilisie-
ren“, erklärt Prof. Lukas Wei-
ser, Leitender Oberarzt und der
Leiter der Wirbelsäulenchirur-
gie, der H. im November ope-
riert hat.
Bei der Operation sorgte ein so-
genanntes „Navigationsystem“
dafür, dass die Schrauben mil-
limetergenau platziert sowie in
der richtigen Tiefe in die Wirbel-

körper eingesetzt wurden. Für
den Patientenwar dieOperation
ein voller Erfolg. Das wichtigste

Behandlungsergebnis sieht man
ihm sofort an: Er steht und geht
aufrecht. UMG / STAR

Freuen sich über die Re-Zertifizierung des UMG-Wirbelsäulenzentrums
(v.l.): Prof. Veit Rohde (Direktor der Klinik für Neurochirurgie), Prof.
LukasWeiser (Leitender Oberarzt und Leiter derWirbelsäulenchirurgie
an der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Plastische Chirurgie),
Christoph Bettag (Oberarzt der Klinik für Neurochirurgie) und Prof.
Wolfgang Lehmann (Direktor der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie
und Plastische Chirurgie). Foto: umg / Martin Wilmsmeier

Trinken bis kurz vor derOP
EKW: Neues Konzept reduziert Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen

GÖTTINGEN. Wer schon ein-
mal operiert werden musste,
kennt das: Vor einer Operation
darf man über viele Stunden
keine Flüssigkeit mehr zu sich
nehmen. Dabei belegen Studi-
en, dass sich Risiken nach einem
operativen Eingriff bei langen
Phasen ohne Flüssigkeitsauf-
nahme sogar erhöhen können.
Deshalb setzen die Anästhesis-
tinnen und Anästhesisten des
Evangelischen Krankenhaus
Göttingen-Weende (EKW) jetzt
gemeinsammit allen operativen
Fachbereichen ein neues Kon-
zept um, das vor Kurzem gestar-
tet ist. Der Name: „Trinken bis
kurz vor der OP“. Damit will die

Göttinger Klinik einen Beitrag
zur Patientensicherheit leisten.

Während des Vorgesprächs gibt
es vom ärztlichen Personal der
Anästhesie einen Flyer mit den
entsprechenden Hinweisen.
Dieser wird in der Patientenakte
abgeheftet. Stationäre Patien-
tinnen und Patienten bekom-
men am Vorabend ihrer Ope-
ration die passende, laminierte
Nüchternheitskarte, die durch
das Pflegepersonal der Station
am Bett angebracht wird.
Die grüne Nüchternheitskarte
bedeutet, dass der Patient keine
wesentlichen Vorerkrankungen
oder operative Besonderheiten

aufweist: Das Trinken ist er-
laubt. Eine gelbe Karte besagt,
dass ein individuelles Vorgehen
erforderlich ist. Erhält der Pati-
ent eine rote Karte, darf er ab
Indikationsstellung weder essen
noch trinken.
Die Vorteile liegen auf der Hand.
Das Erlauben klarer Flüssigkei-
ten bis kurz vor der Operation
erhöht die Sicherheit und senkt
das Risiko postoperativer Kom-
plikationen, vermindert Durst,
Hunger und Unwohlsein, redu-
ziert Stress und stabilisiert den
Blutdruck.
Weiterhin ist die Anlage venöser
Zugänge leichter, und das Risi-
ko von Übelkeit, Erbrechen und

Schmerzen nach der Operation
wird gesenkt.

„Das Projekt ist gut angelaufen,
es wird sowohl von der Pflege,
dem Arztdienst und vor allem
den Patientinnen und Patien-
ten gut angenommen“, sagt
Dr. Michael Pauli-Magnus, Lei-
tender Oberarzt der Abteilung
Klinische Anästhesiologie und
Operative Intensivmedizin des
EKW. „Anfangs waren die Pa-
tienten noch etwas zögerlich,
aber inzwischen ist unser erstes
Zwischenfazit durchweg posi-
tiv“, sagt auch die Projektver-
antwortliche, Oberärztin Delia
Monica Scortea. EKW

Im EKW dürfen Patientinnen und Patienten nun bis kurz vor einer Ope-
ration klare Flüssigkeiten zu sich nehmen. Die grüne Karte signalisiert
dem Personal, dass dieser Patient zu der Gruppe gehört, bei denen
aus ärztlicher Sicht nichts dagegen spricht. Foto: EKW
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Am Sonntag lädt die
Erdbebenwarte wieder ein
GÖTTINGEN. 2025 gab es auf
dem Gelände der Erdbeben-
warte Göttingen 95 Führun-
gen mit insgesamt über 2.000
Besuchern. Auch 2026 wird je-
den ersten Sonntag im Monat
um 14 Uhr die Wiechert‘sche
Erdbebenwarte für jedermann
öffnen: Am morgigen Sonntag,
4. Januar, sind die Türen von
14 bis 17 Uhr in der Herzberger
Landstraße 180-182 (bei Ju-
gendhilfe Am Rohns) geöffnet.

Es gibt eine kostenlose Füh-
rung um 14 Uhr mit Fall der vier
Tonnen schweren Mintropku-
gel (Foto). Der Eintritt ist frei,
um Spenden zugunsten des
gemeinnützigen Vereins wird
gebeten. Besucher sollten an
warme, wetterfeste Kleidung
denken – nur das neue Erdbe-
benhaus kann beheizt werden.
Weitere Infos gibt es unter
www.erdbebenwarte.de.STAR

Foto: Niklas Richter

Universitätsmedizin Göttingen: Das Fassadendesign des zweiten Bauabschnitts für das „ELKI“ steht jetzt fest

Grün,Orange, Gelb und Blau
GÖTTINGEN. Die Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG)
hat das Fassadendesign für
den zweiten Bauabschnitt
ihres Klinikneubaus – das El-
tern-Kind-Zentrum („ELKI“) –
verabschiedet. Ziel der Gestal-
tung war es, bereits beim Ein-
treffen der kleinen und großen
Patienten und Patientinnen eine
einladende Atmosphäre zu ver-
mitteln und den familienorien-
tierten Charakter des Zentrums
sichtbar zu machen.
In der Beschreibung heißt es:
„Die Fassade kombiniert einen
ruhigen, hellen Rahmen aus
Faserzement mit farbigen Alu-
miniumpaneelen und erzeugt
so ein lebendiges, zugleich har-
monisches Gesamtbild. Variabel
angeordnete Fenster lockern
die Gestaltung zusätzlich auf
und verleihen dem Gebäude
eine spielerische Leichtigkeit.
Die Farbpalette in Grün, Oran-
ge, Gelb und Blau nimmt das

Gestaltungskonzept des Innen-
raums auf und schafft eine At-
mosphäre, die freundlich wirkt,
Orientierung bietet und speziell
auf die Bedürfnisse von Familien
abgestimmt ist.“
Im Inneren bietet das ELKI auf
rund 34.000 Quadratmetern
eine umfassende Versorgungs-
struktur: 181 Betten, darunter
31 für Wöchnerinnen sowie
50 intensivmedizinische Betten
für Kinder, eine pädiatrische
Notaufnahme, verschiedene
Ambulanzen und das Operative
Kinderzentrum inklusive OP-Be-
reich der Augenheilkunde mit
insgesamt sechs Operationssä-
len. Die räumliche Organisation
folgt funktionalen Abläufen,
um kurze Wege und eine effi-
ziente, sichere Versorgung von
Kindern, Eltern und Neugebo-
renen zu gewährleisten. Bau-
beginn des ELKI wird 2027 sein;
die Übergabe an die UMG ist für
2030 geplant. UMG / STAR

Hell, freundlich, bunt – die Fassade des zukünftigen Eltern-Kind-Zentrums, kurz ELKI, der Universitätsme-
dizin Göttingen. Foto: sweco

REGION. Wenn Waren aus
Deutschland in das Ausland
versendet werden, geht meist
auch ein Ursprungszeugnis, also
der Nachweis über das Land der
Herstellung, mit auf den Weg.
In der IHK-Region Hannover
werden jährlich rund 36.000
Ursprungszeugnisse ausgestellt,
in ganz Niedersachsen rund
98.000 Ursprungszeugnisse im
Jahr 2024.

Der Prozess zum Nachweis des
Warenursprungs über diese
Urkunden unterliegt strengen
rechtlichen Auflagen und war
bisher teildigitalisiert möglich,
zwischen IHK und Antragsteller.
Seit September können deut-
scheUnternehmen endlich auch
ein volldigitales Ursprungszeug-
nismit Akzeptanz in den Ziellän-
dern einsetzen.
„Der internationale Handel ist in
den letzten Jahren durch immer
neue Hürden und Auflagen be-
lastet worden. Jetzt können wir

unserenUnternehmen eine ech-
te Entlastung anbieten. Durch
das volldigitale Ursprungszeug-
nis fällt bei den Unternehmen
das Hantieren mit Papierfor-
mularen komplett weg“, sagt
Tilman Brunner, Leiter Internati-
onal der IHK Hannover.

EIN DRITTEL DIGITAL

Weltweit werden die vollstän-
dig digitalen Ursprungszeug-
nisse (dUZ) gut angenommen,
auch in Ländern wie Katar und
Ägypten, die bisher eher kri-
tisch aufgestellt waren, so die
Erfahrungen des Zollteams der
IHK Hannover, das den Export
in über 149 Länder betreut.
„Zwei Monate nach dem Start
nutzt bereits ein Drittel der Ex-
port-Unternehmen in der Regi-
on die Ursprungszeugnisse nur
noch in der digitalen Version“,
so Brunner.
Die Geschichte des Ursprungs-
zeugnisses – von der Papierform

mit Stempel hin zur digitalen
Signatur – zeigt eindrucksvoll,
wie selbst kleine, aber zentrale
Dokumente zur Effizienzsteige-
rung und Modernisierung des
internationalen Handels beitra-
gen können.

GLOBALER STANDARD

Mit dem dUZ wird nun erstmals
eine solche Urkunde vollstän-
dig digital ausgestellt – rechts-
verbindlich und international
verifizierbar. Jedes digitale Ur-
sprungszeugnis ist mit einer
eindeutigen Seriennummer und
einem Verifizierungscode aus-
gestattet. Behörden, Banken
oder Handelspartner im In- und
Ausland können die Echtheit
online überprüfen. Zudem er-
füllt das Format die Vorgaben
der überarbeiteten Kyoto-Kon-
vention der Weltzollorganisa-
tion (WCO), einem globalen
Standard für Zollverfahren und
Handelsdokumente.

Und wenn ein Land dennoch
weiter ein Papierdokument se-
hen will? Dann können die Be-
triebe ihre digitalen Ursprungs-

zeugnisse auch noch im Unter-
nehmen ausdrucken und mit
derWare versenden, aber dieser
Anteil sinkt derzeit täglich. IHK

Jetzt wird ge„dUZ“t
IHK führt volldigitales Ursprungszeugnis ein

Vorbereitungen für den Glücksfall
Umgang mit Proben vonMARS-ROVER Perseverance: Zwei Göttinger Wissenschaftler gehören zum Team
GÖTTINGEN. Der Mars-Rover
Perseverance hat zahlreiche
Proben genommen, die zur Erde
reisen sollen. Aktuelle Studien
bereiten den künftigenUmgang
mit dem kostbarenMaterial vor.
Ein internationales Forscher-
team hat veröffentlicht, wie mit
Marsproben wissenschaftlich zu
verfahren ist, wenn sie auf der
Erde eintreffen. Als einzige Ver-
treter deutscher Forschungsein-
richtungen gehören zum Team
zwei Göttinger Wissenschaftler.

Der Mars ist ein lebensfeindli-
cher Wüstenplanet. Vor Milliar-
den von Jahren war das anders.
Im Jezero-Krater zum Beispiel
erstreckte sich wohl, gespeist
von einem weit verzweigten
Flussdelta, eine beträchtliche
Wasserfläche in etwa von der
Größe des Bodensees. Dort
könnten lebensfreundliche Be-
dingungen geherrscht haben.
Seit mehr als vier Jahren ist
der längst ausgetrocknete Je-
zero-Krater der Arbeitsplatz von
Perseverance. Der NASA-Rover
führt nicht nur Messungen vor
Ort durch, sondern hat bereits
33 Gesteins-, Boden- und At-
mosphärenproben entnommen
und zum Teil sicher an Bord ver-
staut. Eine künftige Mission soll
sie zur Erde bringen.
In den vergangenen zwei Jahren
hat ein internationales Teamaus
21 Forschenden unter Leitung
der amerikanischen und euro-
päischen Weltraumagenturen
NASA und ESA ausgelotet, wie
mit den Proben von Perseveran-
ce aus wissenschaftlicher Sicht
auf der Erde zu verfahren ist.
Die umfangreiche Studie wur-

de jetzt in der Fachzeitschrift
Astrobiology veröffentlicht. Zu
den Autoren, die NASA und
ESA ausgewählt haben, zählen
als einzige Vertreter deutscher
Forschungseinrichtungen Chris-
tian Schröder vom Göttinger
MPS (Max-Planck-Institut für
Sonnensystenforschung) und
Andreas Pack vom Geowissen-
schaftlichen Zentrum der Uni-
versität Göttingen.
In einem weiteren Bericht in
derselben Zeitschrift gehen For-
schende der Frage nach, wie
die Marsproben vor irdischen
Verunreinigungen geschützt
werden können. Einer der Ko-
autoren ist Christoph Burkhardt
vomMPS.

SPUREN VON LEBEN?

Die Proben, die der Mars-Rover
Perseverance gesammelt hat,
enthalten Informationen über
die Entstehung undweitere Ent-
wicklung des Mars und können
helfen, die Frage zu klären, ob
es je Leben auf dem Nachbar-
planeten der Erde gegeben hat.
Messungen, die Perseverance
vor Ort auf dem Mars durchge-
führt hat, sprechen dafür, bie-
ten aber keine Gewissheit.
Die vergleichsweise kleinen und
wenigen Messinstrumente, die
Perseverance an Bord trägt, bie-
ten nur sehr begrenzteMöglich-
keiten. Nur auf der Erde können
verschiedenste Analysemetho-
den zum Einsatz kommen und
nur hier lassen sich Messungen
mit höchster Empfindlichkeit
und Präzision durchführen.
Für ihren aktuellen Bericht hat
ein Team mit 21 Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern
identifiziert, welchen Messun-
gen die Marsproben unterzo-
gen werden sollten, um ihr Po-
tenzial voll auszuschöpfen. Die
Forschenden hoffen auf neue
Erkenntnisse aus den Bereichen
der Planetenentstehung, der
geophysikalischen und geoche-
mischen Entwicklung des Mars
und der Astrobiologie sowie auf
wertvolle Hinweise für künftige,
möglicherweise auch bemannte
Marsmissionen.
Zudem klärt der Bericht Fragen
im Umgang mit den Proben:
Welche Messungen müssten
so schnell wie möglich erfol-
gen? Schließlich könnten sich,
etwa unter dem Einfluss von
Luftfeuchtigkeit und Sauerstoff,
einige Eigenschaften der Pro-
ben nach dem Öffnen der Pro-
benröhrchen verändern. Und
welche Messungen können
nachweisen, ob sogar Leben
in den Proben steckt oder eine
eventuelle Biogefährdung aus-
schließen?

AUFFANGSTATION MIT
18 MESSINSTRUMENTEN

Die Marsproben sollen zunächst
in einer Art wissenschaftlichen
Auffangstation aufgenommen
werden, der Sample Receiving
Facility. Nach Experten-Emp-
fehlung soll sie mit 18 wis-
senschaftlichen Instrumenten
ausgestattet werden, darunter
Röntgentomograf, Elektronen-
mikroskop sowie verschiedene
Massenspektrometer. In der
Auffangstation würden Mitar-
beitende die Proben zunächst
für den weiteren Gebrauch

beschreiben und katalogisie-
ren sowie die mögliche Bioge-
fährdung, die von ihnen aus-
gehen könnte, einschätzen.
Danach könnten all diejenigen
Untersuchungen erfolgen, die
zeitkritisch sind. Eine wich-
tige Erkenntnis des Berichts:
Ein Großteil der wissenschaft-
lich notwendigen Messungen
soll später außerhalb der Auf-
fangstation in spezialisierten
Laboren erfolgen.
Darüber, welche Labore welt-
weit Teile des kostbaren Ma-
terials erhalten, wird eine Art
Bewerbungsverfahren entschei-
den. Das Vorgehen stellt sicher,
dass die Proben in die erfah-

rensten und qualifiziertesten
Hände gelangen. Die Göttinger
Forscher hoffen sowohl auf Ge-
steins- als auch auf Gasproben
von Perseverance.

EIN BLICK AUF ISOTOPE

Die Forschenden um Andreas
Pack vom Geowissenschaftli-
chen Zentrum der Universität
Göttingen wollen vor allem die
Mengenverhältnisse der Sauer-
stoff-Isotope in der Marsatmo-
sphäre bestimmen, die zusam-
men mit den Gesteinen in den
Probenröhrchen eingeschlossen
wurden. Isotope sind Spielarten
desselben Elements, die sich al-

lein durch die Anzahl der Neu-
tronen im Kern unterscheiden.
Die Sauerstoff-Isotopen-Zu-
sammensetzung der Marsat-
mosphäre erlaubt Rückschlüsse
auf den Austausch von Koh-
lendioxid zwischen Oberfläche
und Atmosphäre und liefert bei-
spielsweise Erkenntnisse über
die klimatische Entwicklung auf
unserem Nachbarplaneten.
AmMPS liegt der Fokus auf den
Metallisotopen in den Gesteins-
proben. Ihnen könnten die For-
schenden Informationen über
das Alter des Materials entneh-
men, wo im Sonnensystem es
seinen Ursprung und wie es sich
weiterentwickelt hat. MPS-For-

schende haben auf diese Weise
bereits Proben des Asteroiden
Ryugu untersucht. Dafür wird
das Material zunächst in Säure
aufgelöst und dann in hoch-
spezialisierten Massenspek-
trometern analysiert. Da das
Probenmaterial bei dieser Un-
tersuchungsmethode zerstört
wird, ist es entscheidend, selbst
kleinsten Materialmengen ver-
lässliche Messergebnisse abzu-
ringen.
Weitere Untersuchungen könn-
ten die Forschenden an anderen
Einrichtungen durchführen.
Christian Schröder beispiels-
weise setzt auf Messungen
mit hochenergetischer Gam-
mastrahlung, die an Teilchen-
beschleunigern entsteht. Auf
dieseWeise ließe sich derWech-
selwirkung von Eisenmineralien
in der Probe mit organischem
Material nachspüren.

UNKLARER ZEITPLAN FÜR DIE
ANKUNFT DER PROBEN

Ob und wann die Marsproben
von Perseverance als Teil ei-
ner gemeinsamen Mission von
NASA und ESA zur Erde reisen,
ist aktuell unklar. Der ursprüng-
liche Zeitplan peilte die frühen
2030er-Jahre an, wurde aber
in der Zwischenzeit mehrfach
geändert. Die jetzt veröffent-
lichten Studien sind jedoch
auch für die Vorhaben ande-
rer Weltraumbehörden wert-
voll. So bereitet die chinesische
Raumfahrtbehörde derzeit eine
eigene Probenrückholmission
zum Mars vor, die das ersehnte
Material bereits 2030 zur Erde
bringen soll. MPS

Andreas Pack (l.) und Christian Schröder gehören zum Autorenteam der aktuellen Studie. Foto: MPS

Wenn Waren aus Deutschland in das Ausland versendet werden, geht
meist auch ein Ursprungszeugnis, also der Nachweis über das Land
der Herstellung, mit auf den Weg. Foto: pixabay
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GETESTET in der Apotheke

• 93% der Teilnehmer bemerkten innerhalb der ersten drei Tage eine signi-
fikante Verbesserung, 52 % sogar bereits innerhalb der ersten 24 Stunden.

• 96% der Teilnehmer würden Dr. Böhm® Darm aktiv weiterempfehlen.

Bestnote „Sehr gut“
für Dr. Böhm® Darm aktiv
Auch die Fachwelt ist überzeugt von Dr. Böhm® Darm
aktiv. Beim unabhängigen Produkttest von Apotheken-
angestellten wurde das Ballaststoff-Präparat mit der
Bestnote „Sehr gut“ ausgezeichnet. Unter anderem mit
folgenden Ergebnissen:

34.085 Euro ersungen
5.000 Gäste beim Benefiz-Weihnachtssingen im Göttinger Jahnstadion
GÖTTINGEN. Die zweite Auf-
lage des Weihnachtssingens
zugunsten des Kinder- und Ju-
gendhospizes Sternenlichter im
Göttinger Jahnstadion war ein
voller Erfolg. Am vierten Ad-
vent kamen rund 5.000 große
und kleine Gäste ins Stadion,
um gemeinsam für den guten
Zweck Weihnachtslieder zu
singen. Im Publikum saßen au-
ßerdem einige Familien, die mit
ihrem schwerstkranken Kind
aktuell im Hospiz zu Gast sind.

Komplettiert wurde die weih-
nachtliche Atmosphäre von
dem großen Weihnachtsbaum,
an den zahlreiche Kinder bunte,
selbst gebastelte Sterne hängen
konnten, sowie dem Besuch des
Weihnachtsmanns. Das Spen-
denergebnis: 34.085 Euro.
„Herzlichen Dank an alle, die
diese Veranstaltung überhaupt
erst möglich gemacht haben
– über 70 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer haben an
diesem Tag unter der Federfüh-

rung von Hartwig Magerhans
mit angepackt – und das so kurz
vor Weihnachten. Wir danken
natürlich auch allen Besucherin-
nen und Besuchern, die so kräf-
tig gespendet haben, den Spon-
soren, der Göttinger Sport- und
Freizeit GmbH sowie der Media
Complete GmbH, die das Weih-
nachtssingen im Jahnstadion
unterstützen“, so Karl-Heinz
Mügge, Vorsitzender des Ster-
nenlichter-Fördervereins.

STAR

Sozial benachteiligte oder aus
gesundheitlichen Gründen ein-
geschränkte Familien haben
oft nicht die Möglichkeiten, die
Weihnachtswünsche ihrer Fa-
milienmitglieder zu erfüllen. Um
diesen Menschen ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern, betei-
ligten sich die Mitarbeitenden
der ALDI Regionalgesellschaft
Hann. Münden auch in diesem
Jahr an der Wunschbaum-Ak-
tion und erfüllten mehr als 90
Wünsche.
Bei dieser Aktion arbeitet die
ALDI Regionalgesellschaft mit
der Sozialpädagogischen Wohn-
gruppe Grundmühle und der
Psychagogischen Kinder- und
Jugendhilfe Rittmarshausen zu-
sammen. Die von diesen Einrich-
tungen betreuten Kinder und
Jugendlichen hatten die Mög-
lichkeit, ihre Weihnachtswün-
sche auf einem Wunschzettel
aufzuschreiben. Die Mitarbei-
tenden der Regionalgesellschaft
konnten sich einen Wunsch
aussuchen. Insgesamt wurden
in diesem Jahrmehr als 90Wün-
sche erfüllt und den Einrichtun-
gen übergeben.
„Als lokaler Grundversorger ist
es uns einAnliegen, für dieMen-
schen in unserer Nachbarschaft

da zu sein. Mit unserer traditi-
onellen Wunschbaum-Aktion
zeigenwir genau das:Wir lassen
kurz vor WeihnachtenWünsche
wahr werden und können den

Kindern in unserer Region eine
Freude bereiten“, sagt Andreas
Westerkofort, Managing Direc-
tor bei der ALDI Regionalgesell-
schaft Hann. Münden.

GÖTTINGEN. Beim fast schon
traditionellen Grünkohlessen
haben auf Einladung des Göt-
tinger Lions Clubs Carl-Friedrich
Gauß 100 Göttingerinnen und
Göttinger teilgenommen, teil-
te der Club mit. Aufgrund der
hohen Teilnahme an der dritten
Auflage dieser Wohltätigkeits-
veranstaltung konnten in den
Räumen des SC Hainberg auf
den Terrassen in Geismar 6000
Euro Spenden gesammelt wer-
den.

Die Mitglieder des Lions Clubs
servierten ihren Gästen Grün-
kohl und Bregenwurst (gespen-
det von der Firma Börner-Ei-
senacher), „selbst geschälte
Kartoffeln“ (gespendet vom
Rewe-Markt Sven Gippert) so-
wie Getränke („organisiert vom
SC Hainberg“).

Das Spendengeld kommt nach
Angaben von Club-Präsiden-
tin Dana Seidlova-Wuttke und

Club-Sekretärin Silvia Eise-
nacher zu gleichen Teilen dem
Verein Förderer der Straßenso-

zialarbeit Straso des Evangeli-
schen Kirchenkreises Göttin-
gen-Münden und dem Sport-

verein SC Hainberg für dessen
„großartige Jugendarbeit“ zu-
gute. SKI

Das Kaufland-Team in Göttin-
gen-Weende hat den Kindern
der Diakonie Christophorus ein
Lächeln ins Gesicht gezaubert.
Bei der Wunschbaumaktion
konnten sie ihre Wünsche an
Kaufland richten und dabei aus
einem „Wunschbaumkatalog“
wählen. Kaufland übernahm
die Organisation der Geschen-
ke. Insgesamtwurden 50Kinder
beschenkt.

Für jedes Kind wurde eine Karte
mit seinem Wunsch geschrie-
ben und an einem geschmück-
ten Weihnachtsbaum in der
Filiale befestigt. Kaufland-Kun-
den konnten sich die Wunsch-

karten vom Baum nehmen und
an der Kundeninformation das
Geschenk im Wert von bis zu
15 Euro käuflich erwerben. Auf
einer Grußkarte, die am Ge-
schenk angebracht wurde, hin-
terließen die Schenkenden ein
paar persönliche Worte.
„Unser Teamwurde vorOrt sehr
herzlich empfangen und die
Kinder haben sich riesig über ih-
re Geschenke gefreut. Wir sind
begeistert, dass sich für alle
Geschenke Spender gefunden
haben, und danken unseren
Kunden von ganzem Herzen“,
sagt Kaufland-Hausleiter Sven
Erbach.

Foto: Kaufland

Aldi Regionalgesellschaft: 90 Wünsche erfüllt

6.000 Euro für Straso und SCH-Jugend
Mitglieder des Lions Club Carl-Friedrich Gauß veranstalten Benefiz-Grünkohlessen

Kaufland: Geschenke
für Diakonie Christophorus

Gut gegessen – noch besser gespendet (v. l.): Christiane Wiese (LC Gauß), Uwe und Elke Friebe (Förderer
der Straßensozialarbeit Straso imDiakonieverband Göttingen-Münden), Dana Seidlova-Wuttke (Präsidentin
LC Gauß), Jörg Lohse (Vorsitzender SC Hainberg), Sven Gippert, Benjamin Krieft (Geschäftsführung Bör-
ner-Eisenacher) und Rolf-Georg Köhler (alle LC Gauß). Foto: LC Carl Friedrich Gauß

ALDI-Wunschbaum-Aktion 2025 mit (v.l.) Ronja Rulff (HR Business
Partner bei der ALDI Regionalgesellschaft Hann. Münden), Lars Kreu-
ziger (Bereichsleiter Jugendhilfezentrum Göttingen), Cornelia Liepe
(Geschäftsführerin / Vorstand psychagogische Kinder- und Jugendhilfe
Rittmarshausen) und Jannik Jensen (Regional Sales Manager bei der
ALDI Regionalgesellschaft Hann. Münden). Foto: ALDI
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Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Großzügiges Haus in Landolfshausen,
9 Z, 1 Bad, Duschen, Bj.77-86, ca. 190
m² Wfl., Grdst. ca. 1800 m²,
Nebengebäude, 2 Zufahrten, ideal f.
Gewerbe. ‡ 05507/1987

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. ‡05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Privat
‡05507-8911868

Familie sucht Haus/Etw in Gö von
privat ‡ Mc.chucky@web.de

Privat sucht Mehrfamilienhaus ab 3
Einheiten zum Kauf ‡ 0551-28878667

Moped, Mofa oderMotorrad von Privat
gesucht, auch ohne Papiere oder im
schlechten Zustand, auch Garagen-
oder Scheunenfunde, mindenstens 30
Jahre alt. ‡05603/9489116

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Wir kaufen Wohnmobile+ Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Übern. Renovierungsarb
jeder Art ‡ 0179/8811876

Sympathische Frau, 42/165/53,
lebensfroh und bodenständig, liebt gute
Gespräche, Natur und kleine Auszeiten
vom Alltag. Sucht einen ehrlichen,
humorvollen Partner für gemeinsame
Zeit, Vertrauen und Nähe. Alles Weitere
gern per Email. briegi@web.de

Brennholz Buche / Eiche ab 60€ SRM
25/30 cm zzgl. Lief. ‡0176 6268 1914

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001
Florist/Floristin in Vollzeit oder Teilzeit
und Minijobber/in. ‡0551/77222
Blumeninsel Sudmeyer, Königs-
bergerstr. 14, 37073 Göttingen

Altenpflegerin mit Herz und Erfahrung
sucht eine Stelle als 24 Std
Seniorenbetreuerin ‡ 015 901 489 862

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.

Helfen Sie mit einer
Fluss-Patenschaft!
Schützen Siemit uns diesen
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Schillernder Tauch
experte sucht

steiles Ufer zwecks Bau eines Eigen-

heims. Telefon: 030.284
984-1574

Mein Testament
für das Deutsche
Krebsforschungs-
zentrum. Denn
ich möchte etwas
hinterlassen.
www.dkfz.de/testament
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Hängematte für die Frettchen

Baumdes Jahres hilft, denHarz aufzuforsten

Wildpark Neuhaus blickt aufs Jahr 2025 zurück – imWinter täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet

Stiftung kürt die Zitterpappel – Pionierbaum auf kahlen Flächen nach dem Fichtensterben im Mittelgebirge

REGION. Der milde Herbst
und ein schneearmer Jahresaus-
klang haben Wildtieren einen
gedeckten Tisch bereitet. Wäh-
rend freilebendes Wild ohne
Einschränkungen durch Schnee
und Frost leichter Nahrung fin-
det, erhalten die Bewohner im
Wildpark Neuhaus im Solling
ihr Futter weiterhin wohldosiert
und sorgfältig abgewogen.

Die meisten Gehegetiere sind
nach wie vor tagaktiv und
durchstreifen ihr Revier. Andere
ziehen sich in den Bau zurück,
wo sie die kalte Jahreszeit ver-
schlafen. Eichhörnchen halten
eine Winterruhe, die sie nur zur
Nahrungssuche unterbrechen.
Mit etwas Glück können Wild-
parkbesucher sie dabei beob-
achten. „Waschbären zeigen
sich im Winter selten. Sie mum-
meln sich alle zusammen in ei-
ner Höhle“, weiß Lynn Tessmer.

Die Försterin leitet denWildpark
Neuhaus, eine Walderlebnisein-
richtung der Niedersächsischen
Landesforsten. Sie hat ihren
Tieren über Weihnachten Win-
terruhe verordnet. DerWildpark
Neuhaus blieb über die Feierta-
ge geschlossen. Jetzt im neuen
Jahr ist wieder täglich von 9 bis
17 Uhr geöffnet, letzter Einlass
um 16 Uhr.
Die Leiterin und ihr Team vom
Wildpark Neuhaus blicken auf
ein ereignisreiches Jahr zurück.
„Auch 63 Jahre nach der Er-
öffnung lockt die Umweltbil-
dungseinrichtung der Nieder-
sächsischen Landesforsten Be-
sucher in den Solling. Wir hat-
ten viele Veranstaltungen für
Groß und Klein, ein informa-
tives Flugprogramm und eine
tolle Hirschbrunft“, zeigt sich
Försterin Tessmer zufrieden.
Wie bereits in den Vorjahren
habe man im Jahr 2025 neue

Angebote etabliert und bauli-
che Anlagen erneuert. Hierzu
zählten Zäune, Unterstände für
die Tiere und Einrichtungen für
die Besucher, nennt Tessmer
einige Schwerpunkte im abge-
laufenen Jahr.
2026 will sie daran anknüp-
fen. Im Bereich der ehemaligen
Hühnervoliere enstehe ein so-
genanntes „Grünes Klassen-
zimmer“ mit waldpädagogi-
schen Aktionen und weiteren
Angeboten für die Besucher
des Parks, kündigt die Wild-
park-Leiterin Neuerungen an.
Altbewährte Angebote wie die
Brunftführungen seien bereits
geplant.
Auch die Falknerei blickt auf
eine gelungene Saison zurück.
Zusätzlich zum regulären Flug-
programm fanden 14 Erlebnis-
vorträge an sieben Sonntagen
im Jahr statt. Hierbei konnten
die Besucher noch tiefer in die

Welt der Eulen und Greifvögel
eintauchen.
Am letzten Aktionstag im Jahr
2025, dem Nikolaustag, feierte
der Wildpark den Geburtstag
von Esel Niko und überraschte
die Tiere mit kreativen Beschäf-
tigungen. Das Rotwild bekam
einen Weihnachtsbaum voller
Leckereien und die Waschbä-
ren und Frettchen bekamen
von dem Nikolaus persönlich
ein paar Nikolausstiefel mit ih-
rem Lieblingsfutter. Esel Niko
erhielt einen essbaren Strauß
als Geschenk, den er gerne mit
seinem Freund Berti teilte. Das
frische Obst und Gemüse, das
am 6. Dezember und an den
darauffolgenden Tagen verfüt-
tert wurde, stammte von Spen-
den der Besucher während des
vergangenen Jahres. Und die
reichten sogar für eine neue
Hängematte, die die Frettchen
schon fleißig nutzen. NLF

REGION. Die Zitterpappel (Po-
pulus tremula) ist der Baum des
Jahres 2026. Sie gilt als Pionier-
baum, der schnell offene Flä-
chen besiedelt und geschädigte
Wälder regeneriert und erlebt
aktuell im Harz eine Renaissan-
ce.

In dem Mittelgebirge wird sie
dringend gebraucht und ist auf
Freiflächen, die nach dem Fich-
tensterben entstanden sind,
gern gesehen. Die auch Aspe
oder Espe genannte Baumart
breitet sich auf lichten Flächen
aus und verbessert durch ihr
biologisch gut abbaubares
Laubstreu den sauren Nadel-
waldboden. Oftmals sind Zitter-
pappeln die ersten Bäume, die
wieder Schatten spenden, für
Windruhe sorgen oder vor Frost
schützen.
Förster sprechen von einem
Vorwald, wenn unter den Pi-
onierbäumen empfindliche
Baumarten nachwachsen. Diese
positiven Eigenschaften nutzen
die Niedersächsischen Landes-
forsten bei der aktuellen Wie-
derbewaldung. Im Klimawandel
kommt daher der Zitterpappel
eine besondere Bedeutung zu.
Auch deswegen hat die „Baum

des Jahres – Dr. Silvius Wodarz
Stiftung“ sie ausgewählt.
Die Zitterpappel ist in fast ganz
Europa, weiten Teilen Asiens
und sogar im nördlichen Afrika
heimisch. An die Bodenqualität
stellt sie keine hohen Ansprü-
che. Sie gedeiht am besten
auf lockeren, humusreichen,
frischen bis feuchten, nähr-
stoff- und basenreichen Sand-,
Lehm- und Lößböden und ist
vom Tiefland bis in Höhen von
2.000 Metern verbreitet. Be-
sonders häufig begegnet man
ihr an Waldrändern, in lichten
Wäldern oder als Solitär in of-
fenen Landschaften. Dank ihrer
Fähigkeit, sich über Wurzelaus-
läufer zu vermehren, kann sie
nach Störungen wie Sturm oder
Feuer rasch neue Bestände bil-
den. Auch ihre leichten, durch
den Wind verbreiteten Samen
unterstützen die schnelle Aus-
breitung.

LEBENSRAUM FÜR
TIERE UND PFLANZEN

Schon ein leichter Wind bringt
ihre Blätter zum Flirren und ver-
leiht ihr ein fast lebendiges, tan-
zendes Aussehen. Doch nicht
nur ihre Erscheinung macht sie

besonders – sie ist auch für viele
Tiere und Pflanzen von großer
Bedeutung und bietet zahlrei-
chen Arten einen Lebensraum.
Mehr als 60 Schmetterlings-
arten nutzen ihre Blätter als
Futterquelle, Spechte zimmern
Höhlen in das weiche Holz, und
viele Singvögel finden hier Nah-
rung. Weil sie die Biodiversität
fördert, spielt die Espe in der
Forstwirtschaft eine wichtige
Rolle. Ihr schlanker Wuchs und
die leuchtend gelbe Herbstfär-
bung machen sie außerdem
zu einem beliebten Zier- und
Alleebaum. In offenen Agrar-
landschaften wird sie gerne
gepflanzt, um Winderosion zu
verringern.

VORKOMMEN IM HARZ

Gezielte Anpflanzungen oder
natürliche Vorkommen finden
sich im Harz an verschiedenen
Stellen, wie beispielsweise im
Forstamt Clausthal an der L504
zwischenAltenau und Torfhaus.
Auch der Welt-Wald Harz im
Forstamt Riefensbeek beheima-
tet verschiedene Aspenarten.
Auffällig und in größerer Zahl

wächst dort die Amerikanische
Aspe. Förster Jan-Ole Kropla
schätzt die intensive Laubver-
färbung. „Das leuchtende Blatt-
gelb lockt Besucher auf den
Kanadaweg, wo im Herbst beim
sogenannten Indian Summer
Birken, Pappeln oder Ahorne im
Welt-Wald um die Wette leuch-
ten“.

Kropla pflegt das Arboretum
bei Bad Grund, in dem rund
600 Baum- und Straucharten
seit 1975 gepflanzt wurden.
Andere Standorte, auf denen
künftig Zitterpappeln wachsen
sollen, untersuchen Forstleu-
te im Rahmen der laufenden
Forsteinrichtung. Derzeit pla-
nen örtliche Försterinnen und
Förster gemeinsam mit Fach-
leuten aus der Forsteinrich-
tung die Wiederbewaldung
des Harzes. Dabei erfährt der
Baum des Jahres eine Wert-
schätzung, die ihm früher
nicht zu Teil wurde. Neben
Erlen, Birken, Weiden oder
Ebereschen soll sie als Pionier-
baum die Wuchsbedingungen
für Wirtschaftsbaumarten be-
günstigen.

ZITTERNDE BLÄTTER UND
WATTEARTIGE SAMEN

Besonders charakteristisch
sind die rundlichen bis herz-
förmigen Blätter des Baums
mit seitlich abgeflachtem
Stiel: Sie reagieren selbst auf
die kleinste Brise und begin-
nen zu „zittern“. Zittern wie
Espenlaub sagt der Volks-
mund. Im Frühjahr, noch vor
dem Blattaustrieb, erschei-
nen die Blüten – männliche
purpurfarbene und weibliche
grünliche Kätzchen. Aus ih-
nen entwickeln sich kleine
Kapselfrüchte, deren watte-
artige Samen der Wind weit
verbreitet.
Unter der Erde ist die Zitter-
pappel nicht weniger beein-
druckend: Ihr weit verzweigtes
Wurzelsystem bringt immer
wieder neue Triebe hervor, so-
dass ganze Haine genetisch
identischer Bäume entstehen.
Ein berühmtes Beispiel ist „Pan-
do“ in Utah (USA), ein gewal-
tiger Klon der Amerikanischen
Zitterpappel, der als größter
lebender Organismus der Welt
gilt.

ZITTERPAPPEL STATT
SAUERKRAUT

Auch für den Menschen war
und ist die Zitterpappel von Be-
deutung. Ihr Holz ist hell, leicht
und gut zu bearbeiten – ideal für
Zündhölzer, Sperrholz, leichte
Möbel oder die Papierproduk-
tion. In früheren Zeiten nutzte
man junge Blätter als Zutat für
Salate oder fermentierte sie als
Vitamin-C-reichen Ersatz für
Sauerkraut.

Die Rinde enthält Salicylate,
die traditionell gegen Fieber,
Schmerzen und rheumatische
Beschwerden verwendet wur-
den. NLF

Winterwetter ist für die Luchse im Wildpark Neuhaus kein Problem. Foto: Nds. Landesforsten

Foto: R. Fenner/
Baum des Jahres

Foto: H.-R. Müller / Baum des Jahres

REGION. Der Biber kehrt zurück
und gestaltet mit beeindrucken-
der Kraft die Auenlandschaften
Niedersachsens. Wer dieses fas-
zinierende Tier nicht nur bewun-
dern, sondern aktiv bei seiner
Rückkehr begleiten möchte, hat
ab Februar wieder die Chance
dazu: Der Naturschutzbund Nie-
dersachsen startet den zweiten
Durchgang seines kostenfreien
Lehrgangs „Nabu-Biberschüt-
zerin / Nabu-Biberschützer“ und
sucht engagierte Menschen, die
sich für den Schutz des Bibers
und gesunder Gewässer stark-
machen wollen.

Der Lehrgang richtet sich vor
allem an Ehrenamtliche, die in
ihrer Region aktiv werdenmöch-
ten. Dabei reicht das Spektrum
vom Entdecken und Dokumen-
tieren von Biberspuren über
Umweltbildungsangebote bis
hin zur Öffentlichkeitsarbeit. In
einem ersten Kursdurchgang

wurden bereits 23 Teilnehmen-
de ausgebildet – nun geht das
Projekt in die nächste Runde.
Die Ausbildung kombiniert di-
gitales Lernen mit zwei Präsenz-
wochenenden. Das erste Kurs-
wochenende findet vom 13.
bis 15. Februar in Ganderkesee
statt. Vermittelt werden Grund-
lagen zur Biologie des Bibers,
seinem Lebensraum und dem
Miteinander von Mensch und
Tier. Je nach Interesse können
die Teilnehmenden zudem
Wahlmodule belegen – etwa zur
Umweltbildung mit Kindern, zur
Spurensuche oder zur Öffent-
lichkeitsarbeit. Nach erfolgrei-
chem Abschluss erhalten sie das
Zertifikat „Nabu-Biberschütze-
rin / Nabu-Biberschützer“. Die
Teilnahme ist kostenfrei.
Alle Informationen zum Ablauf,
den Terminen und zur Anmel-
dung gibt es auf derWebsite des
Nabu Niedersachsen. NABU

Foto: pixabay

Biberschützer
werden
Nabu bietet im neuen Jahr Lehrgänge für
ehrenamtliche Naturschützer an

Ab 9. Januar wird gezählt
Der Nabu Niedersachsen ruft zum 16. Mal zur „Stunde der Wintervögel“ auf
NIEDERSACHSEN. Wer flat-
tert durch denwinterlichenGar-
ten, turnt durchs Gebüsch oder
besucht das Futterhäuschen auf
dem Balkon? Vom 9. bis 11. Ja-
nuar ruft der Naturschutzbund
(Nabu) Niedersachsen dazu auf,
beider16.bundesweiten„Stun-
de der Wintervögel“ mitzuma-
chen und eine Stunde lang Vö-
gel zu beobachten und zu zäh-
len. Ob in der Stadt oder auf dem
Land, imeigenenGarten, imPark
oder auf dem Schulhof: Jeder
Blick indieNatur soll dabeihelfen,
wertvolle Daten zu sammeln.

„Je höher die Beteiligung in
Niedersachsen ist, desto besser
können wir Veränderungen in
der regionalen Vogelwelt erken-
nen. Wir laden alle ein, sich eine
Stunde Zeit zu nehmen und mit
Fernglas, Zettel und Stift oder

der Nabu-App die Wintervögel
zu notieren. Ganz einfach und
ohne Vorkenntnisse“, so Lamin
Neffati vom Nabu Niedersach-
sen.

VOGELFREUNDLICHE
FUTTERSTELLEN

Wer eine Futterstelle eingerich-
tet hat, kann nicht nur die Vögel
unterstützen, sondern sich auch
gut auf die Zählung vorbereiten.
Denn wo regelmäßig gefüttert
wird, lassen sich viele Arten gut
beobachten. Besonders in kal-
ten und schneereichen Phasen
freuen sich Meise, Rotkehlchen,
Sperling und Co. über ein ener-
giereiches Nahrungsangebot.
Auch inmildenWintern darf ge-
füttert werden – vorausgesetzt,
die Hygiene stimmt. „Klassische
Vogelhäuschenmit offenen Fut-

terflächen sind problematisch,
weil sich dort Krankheitserre-
ger leicht verbreiten können“,
warnt Neffati. Empfehlenswer-
ter seien Futtersilos oder -röh-
ren, bei denen das Futter tro-
cken bleibt und die Vögel nicht
direkt im Futter sitzen.
Fettknödel oder -ringe lassen
sich ebenfalls gut einsetzen – al-
lerdings ohne Plastiknetz: „Plas-
tik birgt Verletzungsrisiken, zum
Beispiel durch Verheddern in
den Maschen“, so Neffati. Wer
kreativ werden möchte, kann
Vogelfutter auch selbst herstel-
len: mit Zutaten wie Sonnenblu-
menkernen, Haferflocken und
Pflanzenfett.

SO MACHT MAN MIT

Die „Stunde der Wintervögel“
ist Deutschlands größte Vogel-

zählung für alle. Ganz gleich, ob
jemand zum ersten Mal die Ar-
ten bestimmt oder schon länger
begeistert beobachtet. Auf der
Nabu-Website finden sich Zähl-
hilfen, Artenporträts, und Tipps
zur Bestimmung. Gezählt wird
jeweils die höchste Anzahl einer
Art, die im Beobachtungszeit-
raum gleichzeitig zu sehen ist.

EINSENDESCHLUSS UND
SCHULAKTION

Wer mitgemacht hat, kann sei-
ne Beobachtungen bis zum 19.
Januar 2026 online melden,
entweder direkt über das Mel-
deformular „Stunde derWinter-
vögel“ oder mit der kostenlosen
App „Nabu Vogelwelt“.

Für junge Naturfans gibt es zu-
sätzlich die „Schulstunde der

Wintervögel“: Zwischen dem
12. und 16. Januar können
Schulklassen in ganz Nieder-

sachsen mitmachen. Der Nabu
stellt Unterrichtsmaterialien be-
reit, mit denen sich die Aktion

ganz einfach in den Schulalltag
integrieren lässt. NABU

Foto: NABU / Sebastian Hennigs
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Warm-up-Konzertmit BAP
Konzertreihe zum Auftakt des 50-jährigen Bandjubiläums – unter anderem in Northeim

NORTHEIM. BAP bereiten sich
auf ihr großes Stadionkonzert
zum 50-jährigen Bandjubiläum
im Sommer 2026 vor, indem sie
sich vorher in kleineren Loca-
tions ordentlich aufwärmen –
ohne viel Brimborium und mit
klarem Fokus auf die Songaus-
wahl und die Musik selbst. Am
Sonntag, 5. Juli, um 18.30 Uhr
findet eines dieser Konzerte in
der Stadthalle Northeim statt.
Der Run auf die Tickets hat be-
gonnen, es gibt sie auch bei
www.gt-tickets.de, in der Göt-
tinger Tourist-Info und in der
Geschäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in Duderstadt.

Das große Jubiläumskonzert
findet am 10. Juli im Kölner
„RheinEnergieStadion“ (Mün-
gersdorfer Stadion) statt und
ist das Highlight eines Jubilä-
umsjahres, in dem BAP 50 und
Frontmann Wolfgang Niede-
cken 75 Jahre alt werden. Die
Band feiert damit nicht nur sich
selbst, sondern auch die enge
Verbundenheit mit Niedeckens
Heimatstadt Köln und ihren
treuen Fans.
Im Vorfeld des Stadionkonzerts
spielen BAP bewusst Konzer-

te in kleinen Locations, fernab
der großen Städte und Are-
nen, in denen die Band später
im Herbst 2026 bei ihrer Jubi-
läumstour Station macht. Die
Warm-up-Konzerte sind sowas
wie Test-Gigs, bei denen die
Band „intim und ohne großen

Firlefanz“ auftritt, um die an-
gedachte Dramaturgie vor real
existierendem Publikum auszu-
probieren.
Diese Konzerte bieten langjähri-
gen Wegbegleitern sowie neu-
en Fans die Möglichkeit, BAP
auf eine besonders persönliche

Art und Weise zu erleben – au-
thentisch, nahbar und im Kern
ihrer Musiktradition. „Auf die
Plätze fertig… BAP“ heißt das
Konzert und ist eine besonde-
re Gelegenheit für die Fans der
Kölschrocker. STAR

Foto:Tina Niedecken

Lieder von Reinhard Mey Lieder von Götz Widmann
GÖTTINGEN. Am Samstag,
17. Januar, um 19.30 Uhr wer-
den auf der Kleinkunstbühne
Geismar Lieder von Reinhard
Mey erklingen. Michael von Za-
lejski ist mit seinem Programm
„Ich wollt´ was von Reinhard
singen…“ zu Gast.

Die Zuhörer erwarten zum einen
die bekannten Lieder von Rein-
hard Mey aber auch eine Reise
durch die verschiedensten The-
men und Facetten des Lebens,

ganz im Sinne eines typischen
Mey-Konzerts.

Karten im Vorverkauf gibt es
in Göttingen beim Friseurteam
Wagener in der Mitteldorfstra-
ße 5, bei der Goldschmiede Het-
tenhausen-Krüger in der Rein-
häuser Landstraße 132 sowie
am Kartentelefon unter 0551 /
7 90 94 63.
Informationen zur Kleinkunst-
bühne findet man online: www.
kulturverein-geismar.de. STAR

GÖTTINGEN. Der Liederma-
cher Götz Widmann geht in
diesem Jahr auf Tour mit seinem
neuen Programm „Party Time“
und ist am Donnerstag, 12. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Exil in Göt-
tingen zu Gast.

Bekannt ist Götz Widmann vor
allem für seine gnadenlos ehr-
lichen, vor Lebenslust sprühen-
den Partyhymnen wie „Heute
mach ich einen drauf“ oder
„Holland“. Mit Songs wie „Die

zwei Trauben“, „Ich liebemich“
oder „Romi“ hat er auch ein
paar der schönsten deutschen
Liebeslieder geschrieben.
Sein aktuelles Programm „Party
Time“ ist ein Mix aus Greatest
Hits, lange nicht mehr gehör-
ten Raritäten und brandneuen
Highlights.
Die Karten für das Konzert sind
bereits im Vorverkauf an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen und
bei www.reservix.de erhältlich.

STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tanz-Show gastiert im Februar 2027 in der Lokhalle – der Vorverkauf läuft

Am nächsten Freitag ist politischer Jahresrückblick im Apex mit Thilo Seibel

GÖTTINGEN. Das Original aus
Irland geht 2027 auf Jubiläums-
tournee: „Riverdance 30 – Die
neue Generation“ wird dabei
auch inGöttingen zu sehen sein.
Am Freitag, 5. Februar 2027,
um 20 Uhr wird die Lokhalle
zum irischen Tanztempel. Die
Tickets sind bereits überall im
Vorverkauf erhältlich.

Seit Riverdance erstmals auf der
Weltbühne erschien, hat die Mi-
schung aus irischer und interna-
tionaler Tanz- und Musikkultur
weltweit Millionen Fans gewon-
nen. Die mit einem Grammy
ausgezeichnete Musik und die
energiegeladenen Darbietun-
gen bescheren dem Format seit
drei Jahrzehnten internationale

Erfolge. Das 30-jährige Jubilä-
um feiert Riverdance mit einer
besonderen Jubiläumstournee.
Die Produktion verjüngt die be-
liebte Originalshow mit neuen
innovativen Choreografien und
Ausstattung sowie modernster
Beleuchtung, Projektionen und
Visuals. STAR

Foto:Abhann Productions

GÖTTINGEN.Der Januar ist die Zeit der Jahresrückbli-
cke – auch im Apex. Am Freitag, 9. Januar, um 20.15
Uhr ist hier der Kabarettist Thilo Seibel mit seinem poli-
tischen Jahresrückblick „Schon rum?!“ zu Gast.

Washington, Moskau, Schuldenbremse … War sonst
noch was, wenn ja was, und wozu? Zum Glück hat
sich Thilo Seibel alles gemerkt und daraus seinen po-
litischen Jahresrückblick gezimmert. Dabei sind drei
Dinge sicher: 1. Die Runde bei Markus Lanz ist mit er-
lesenen Gästen auf der Bühne. 2. Mit „Schon rum?!“
wird Thilo Seibel aus einemmöglicherweise nicht ganz
so erfreulichen Jahr einen äußerst unterhaltsamen
Abend gezaubert haben. Und 3.Wennwir auf das Jahr
zurückblicken, bedeutet das, dass wir es gut überstan-
den haben!
Karten im Vorverkauf sind überall erhältlich – auch bei
www.apex-goe.de. STAR

Foto:Thorsten Kern

GÖTTINGEN. Am Freitag 20.
Februar, um 20 Uhr ist in der
Stadthalle Göttingen „Das
Phantom der Oper“ in der Ori-
ginalproduktion von Sasson /
Sautter mit Deborah Sasson und
Uwe Kröger zu Gast. Unsere Le-
ser können dreimal zwei Freikar-
ten gewinnen.

Seit 2010 fesselt „Das Phantom
der Oper“ des Autoren-Teams
Deborah Sasson und Jochen
Sautter die Zuschauer auf den
Bühnen Europas. Die Rolle der
Christine interpretiert die welt-
weit gefeierte Bostoner Sopra-
nistin und Echo Klassik Preisträ-
gerin selbst. Sassons facetten-
reiche und kraftvolle Stimme ist
perfekt für diese Mischung aus
Oper undMusical. Das Phantom
wird von Uwe Kröger gespielt,
der seit seinem Durchbruch in
der Rolle des Todes in der Welt-
uraufführung von „Elisabeth“
die Herzen des Publikums er-

oberte. Er spielte unter anderem
die Hauptrollen in den Urauf-
führungen Rebecca, Mozart,
Der Besuch der alten Dame,
Heidi und in den deutschspra-
chigen Erstaufführungen von
Sunset Boulevard, Miss Saigon,
Doctor Dolittle, The Addams
Family sowie Napoleon am Lon-
doner Westend. Nun schlüpft er
bei dieser Produktion in die Rolle
des von der Welt gefürchteten
und innerlich zerrissenen Phan-
toms. Außerdem wirkt ein gro-
ßes Ensemble mit Sängern, Tän-
zern und Schauspielern aus dem
deutschsprachigen Raummit.
Das eindrucksvolle Bühnenbild
lebt sowohl von den effektvol-
len, dreidimensionalen Video-
projektionen des international
gefeierten Multimediakünstlers
Daniel Stryjecki als auch von
den beeindruckenden Bühnen-
elementen, gebaut von Micha-
el Scott von der Metropolitan
Opera in New York.

DieseNeuinszenierung, die einst
zum 100. Geburtstags des 1910
von Gaston Leroux geschriebe-
nen Romans „Le Fantôme de
l‘Opéra“ entstand, ist eines der
erfolgreichsten Tournee Musi-
cals Europas.

Die Produktion hebt sich von
allen bisherigen musikalischen
Interpretationen des Literatur-
stoffes ab, indem sie sich näher
an die Romanvorlage hält und in
Teilen der von Sasson kompo-
nierten Musik bekannte Opern-
zitate einbindet.

Wer zwei Tickets gewinnen
möchte, schreibt eine Mail mit
dem Betreff „Phantom“ an ge-
winnen@extratip-goettingen.
de. Einsendeschluss ist am kom-
menden Dienstag der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die
Namen der Gewinner werden
an den Veranstalter weiterge-
geben. STAR

Das PhantomderOper
VERLOSUNG: Tickets für die Produktion mit Deborah Sasson und Uwe Kröger

Deborah Sasson und
Uwe Kröger
Foto: Farideh

30 Jahre Riverdance

Schon rum ?!

Andrea Berg will sich
selbst übertreffen
Tickets für die TOUR 2027 sind bereits erhältlich – Konzert in Hannover
HANNOVER. Andrea Berg
kehrt nach ihrer gefeierten
„Party, Hits, Emotionen“-Tour
im Herbst 2027 erneut auf die
großen Bühnen zurück. Die
Ausnahmekünstlerin hat eine
neue, riesige Arenatour durch
24 Städte in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz ange-
kündigt – und verspricht ihren
Fans „ein spektakuläres, emo-
tionales und unvergessliches
Live-Erlebnis“. Am Freitag, 8.
Oktober 2027 (!) um 19.30 Uhr
ist sie in der ZAG-Arena in Han-
nover, die Tickets sind bereits
im Vorverkauf erhältlich, online
auch bei www.gt-tickets.de.

Ihre Tournee 2025 war für
Andrea Berg ein voller Erfolg:
Über 21 Städte in Deutschland,
Österreich und der Schweiz
standen dabei auf dem Tour-
plan. Die Nähe zu ihrem Publi-
kum, emotionale Höhepunkte
und aufwendige Inszenierun-
gen seien von Medien und Fans
gleichermaßen als „mitreißend,
persönlich und fulminant“ be-
jubelt worden, berichtet sie.
In zahlreichen Artikeln und
Beiträgen sei vor allem die be-
sondere Intensität der Shows
hervorgehoben worden – „ei-
ne Künstlerin, die nahbar bleibt
und gleichzeitig hochmoderne
Showelemente auf die Bühne
bringt“.

GLAMOURÖS UND
DRAMATISCH

Ein echtes Highlight der Shows
waren die vielen Kostümwech-
sel, welche die Inszenierung der

einzelnen musikalischen Kapitel
unterstrichen. Von glamourös
bis country-like, von romantisch
bis dramatisch – jedes Outfit er-
zählte dabei seine ganz eigene
Geschichte.

„DAS HAT MICH
UNGLAUBLICH BERÜHRT“

Nach dem letzten Konzert zeig-
te sich Andrea Berg tief bewegt:
„Die Verbindung mit meinem
Publikumwar so intensiv wie nie
zuvor. Das hat mich unglaublich
berührt.“
Für die Sängerin war schnell
klar, dass sie an diese besonde-
re Energie anknüpfen möchte,
und zwar mit einer neuen Tour,
die im Herbst 2027 stattfinden
wird.

NEUE SONGS UND
ALLE SUPERHITS

Die neue Arenatour soll alle bis-
herigen Maßstäbe übertreffen.
Geplant ist eine spektakuläre
Liveshow mit neuem Bühnen-
konzept, beeindruckender vi-
sueller Inszenierung und der
bewährten Mischung aus Emo-
tion, Nähe und musikalischer
Kraft. Die Fans dürfen sich dabei
auf neue Songs sowie alle Su-
perhits der Ausnahmekünstlerin
freuen. Die Produktion bleibt
auf höchstem Niveau – mit
Liveband, Tänzern, Kostüm-
wechseln und einem Konzept,
das sowohl intime Momente als
auch große Showbilder ermög-
licht. STAR

Foto: NadineVolz
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Samstag 03.01.

Kino
Lumière: 15.00 Pumuckl und
das große Missverständnis,
17.30 Springsteen – Deliver
Me From Nowhere, 20.00 The-
rapie für Wikinger
Méliès: 18.00 Das Geheimnis
von Velazquez (OmU), 20.00
Der Held vom Bahnhof Fried-
richstraße
Live-Musik/Party
22.00Exil: Cheers to theQueers
(LGBTQIA+ und Allies)
22.00 Nörgelbuff: Club Mundi-
al mit DJ Ringo
Sonstiges/Ausflug
11.00-21.00 Holzminden:
Weihnachtsmarkt mit Schlitt-
schuhbahn
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Sonntag, 04.01.

Kino
Lumière: 15.00 Pumuckl und
das große Missverständnis,
17.30 Therapie für Wikinger,
20.00 Springsteen – Deliver
Me From Nowhere
Méliès: 15.00 und 17.30 Der
Held vom Bahnhof Friedrich-
straße, 20.00 Das Geheimnis
von Velazquez (OmU)
Sonstiges/Ausflug
11.00-16.00 Kunstsammlung

der Universität im alten Audi-
torium: geöffnet
13.00-19.00 Holzminden:
Weihnachtsmarkt mit Schlitt-
schuhbahn
13.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Historische Kirchen in der
Innenstadt (Stadtführung)
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Montag, 05.01.

Kino
Lumière: 17.30 Therapie für
Wikinger (OmU), 20.00 Spring-
steen–DeliverMeFromNowhe-
re (OmU)
Méliès: 18.00 Das Geheimnis
von Velazquez (OmU), 20.00
Der Held vom Bahnhof Fried-
richstraße
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
21.00 Nörgelbuff: Die House-
band spielt Funk, Rock, Soul,
Jazz, Blues und Pop
Sonstiges/Ausflug
15.30 Wohnstift Göttingen:
Bild-Vortrag „Botswana, Süd-
afrika, Namibia – Geschichten
aus der Wildnis Afrikas“ von
Bernd Wasiolka
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Dienstag, 06.01.

Kino
Lumière: 17.30 Therapie fürWi-
kinger, 20.00 Springsteen – De-

liver Me From Nowhere (OmU)
Méliès: 18.00 Das Geheimnis
von Velazquez (OmU), 20.00
Der Held vom Bahnhof Fried-
richstraße
Live-Musik/Party
20.00 Ballhaus zum fidelen An-
reischken, Duderstadt: Göttin-
ger Symphonieorchester, Neu-
jahrskonzert
20.15 Apex: gemeinsames Sin-
gen wie am Lagerfeuer
2.00 Exil: Studi-Abend
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartpho-
ne-Treff, Garn und Geschich-
ten (Stricken und Vorlesen)
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Mittwoch, 07.01.

Kino
Lumière: 17.30 Springsteen
– Deliver Me From Nowhere,
20.00 Therapie für Wikinger
Méliès: 18.00 Das Geheimnis
von Velazquez (OmU), 20.00
Der Held vom Bahnhof Fried-
richstraße
Live-Musik/Party
20.00 Kleiner Ratskeller: Offe-
ne Folksession mit Kreuzberg
on KulTour
20.00 Gymnasium Uslar: Göt-
tinger Symphonieorchester,
Neujahrskonzert
21.00 Nörgelbuff: Salsa en So-
tano (Salsa-Party mit DJ Quito)
Theater
20.00 DT: Iowa
20.15 Apex: Theatergruppe

stille hunde, Wir stehen hier
und haben die Rede des Füh-
rers gar nicht gehört
Sonstiges/Ausflug
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Donnerstag, 08.01.

Kino
Lumière: 17.30 Sorry, Baby
(OmU), 20.00 Ein einfacher Un-
fall
Méliès: 17.30 Bon Voyage – Bis
hierher und noch weiter (OmU),
20.00 Rückkehr nach Ithaka
(OmU)
Mehrgenerationenzentrum in
Adelebsen: 19.00 Alles in Butter
ab heute NEU in der Movietown
Eichsfeld: Checker Tobi 3 – die
heimliche Herrscherin der Erde,
Greenland 2, Rental Family
Live-Musik/Party
20.00 Stadion, Speckstraße:
Offene Bühne mit Kreuzberg
on KulTour
20.00 Stadthalle Göttingen:
Der König der Löwen (The Mu-
sic live in Concert)
20.00 Stadthalle Osterode:
Göttinger Symphonieorches-
ter, Neujahrskonzert
20.00 Ballhaus Duderstadt:
Danceperados of Ireland,
„Hooked“ Tour – History of
Irish Fishing (Irish Dance Show)
20.15 Apex: The Steeldrivers,
Acoustic Music from Picking
Hands
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachsene

16.00 Stadtbibliothek Geis-
mar: Vorlesen
ab 17.00 Lokhalle: Internatio-
naler Rewe Juniorcup
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber
18.30 Wohnstift Göttingen:
Bild-Vortrag „Theodor Fonta-
ne in Italien (1874 & 1875)“
von Irmgard Bogenstahl

Freitag, 09.01.

Kino
Lumière: 20.00 Ein einfacher
Unfall (OmU)
Méliès: 17.30 Bon Voyage – Bis
hierher und noch weiter, 19.30
Rückkehr nach Ithaka
Live-Musik/Party
20.00 Exil: Prayers for Rain
(The Cure Tribute Show), im
Anschluss Nacht der Schat-
ten (Wave, Goth, Synth, Elec-
tro,…)
20.00 Musa: Rock gegen
Rheuma
20.00 Stadthalle Göttingen:
Alte Bekannte, „mehr! – live“
(A-Capella-Pop)
Theater/Kabarett
19.45 DT: Jeder stirbt für sich
allein
20.00 DT: IKI.radikalmensch
20.00 JT: Prima Facie
20.15 Apex: Thilo Seibel,
„Schon rum?! – Der politische
Jahresrückblick“ (Kabarett)
Sonstiges/Ausflug
ab 16.00 Lokhalle: Internatio-
naler Rewe Juniorcup
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber
18.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Ein Spaziergang durch
das abendliche Göttingen
(Stadtführung)

Samstag 10.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mitmachkino
– Aschenbrödel und der ge-
stiefelte Kater,17.30 Sorry, Ba-
by, 20.00 Ein einfacher Unfall
Méliès: 15.30 Maschenkino,
Bon Voyage – Bis hierher und
noch weiter, 17.30 Bon Voyage
– Bis hierher und noch weiter,
20.00 Rückkehr nach Ithaka
Live-Musik/Party
19.00 Movietown Eichsfeld:
Met Opera 2025/26, Puritani,
Bellini
20.00 Stadthalle Göttingen:
Die neue Heinz Erhardt Revue
20.00 Lödingsen, Mehrzweck-
raum der Sporthalle: Neu-

jahrskonzert mit Cream 21
(Rock und Pop zum Tanzen)
21.00 Exil: Nerd Night Out
(Popkultur, Anime, Gaming
und Science-Fiction)
Theater
15.00 DT: Momo
20.00 DT: Queerio
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsam morden, Krimikomö-
die nach dem Roman von Kars-
ten Dusse
20.15 Apex: Theatergruppe
stille hunde, Rotkäppchenvari-
ationen
20.15 ThOP:Testosteron
Sonstiges/Ausflug
10.00-18.00 Obereichsfeld-
halle Leinefelde: Modellbahn-
ausstellung
ab 10.00 Lokhalle: Internatio-
naler Rewe Juniorcup
11.00Fakultät fürPhysik, Fried-
rich-Hund-Platz 1: Saturday
Morning Science – Unterwegs
mit Pavianen: Verhalten im Fo-
kus der Feldforschung
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“

13.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: 250 Jahre Skandalge-
schichten in Göttingen – das
gekränkte Gänseliesel (Stadt-
führung)
17.00-22.00 Hann. Münden
Innenstadt: Lichterzauber

Aktuelle
Ausstellungen

•Bis9.April ist imStädtischenMu-
seum Göttingen die Sonderausst-
tellung „Ab aufs Rad!“ zu sehen.
Geöffnet Dienstag bis Freitag von
10bis 17Uhr, Samstag und Sonn-
tag11bis17Uhr.An jedemersten
DonnerstagimMonatistbis19Uhr
geöffnet.

• ImCaféderKunsttöpfereiKlett in
Fredelslohsind bis18.JanuarBilder
zum Thema „Begegnungen“ von
HannahOverausgestellt. Geöffnet
täglichvon13bis18Uhr.
• Im Museum im Ritterhaus Os-
terode ist bis 26. April die Foto-
ausstellung „HarzNatur 2025“ zu
sehen: Dienstag bis Freitag von 10
bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Samstag, Sonntag und an Feierta-
genvon14bis17Uhr.

Tipps & Termine vom 3. bis 10. Januar

Die Nachfolger desWise Guys: Am 9. Januar ist die A-Capella-Pop-For-
mation Alte Bekannte zu Gast in der Stadthalle Göttingen.

Foto: Jona Schlochtermeier

The Cure-Tribute-Show am Freitag im Exil mit Prayers for Rain. Foto: Prayers for Rain

VERLOSUNG: 24 Freikarten für das Feuerwerk der Turnkunst in der Lokhalle gewinnen
GÖTTINGEN. Vom 27. bis 29.
Januar ist das Feuerwerk der
Turnkunst wieder zu Gast in
Göttingen. Dreimal ist die neue
Show „Viva“ in der Lokhalle zu
sehen. Wir verlosen insgesamt
24 Tickets.

DieViva-Tournee verspricht „die
Besten der Besten“. – „Tatsäch-
lich haben wir es geschafft, die
Gewinner aller wichtigen inter-
nationalen Festivals für unser
Viva-Ensemble zu verpflichten“,
freuen sich Regisseurin Heidi

Aguilar und der Kreativ-Direk-
tor und musikalische Leiter Rick
Jurthe.
Mit dabei ist zum Beispiel die
China National Acrobatic Trou-
pe, die einen weltweit einzigar-
tigen Parkour Pole Act zeigen

wird. Für ihren zweiten Act
– eine Kombination aus Kunst-
radfahren und klassischer Akro-
batik – wurden sie beim Circus
Festival von Monte Carlo 2025
mit dem Goldenen Clown aus-
gezeichnet.

Auch die dänische Artisten-
gruppe Motus ist Preisträger ei-
nes bedeutenden Festivals. Mit
ihrem Schleuderbord zeigen sie
Präzision, Energie und perfektes
Timing. Dafür gab es beim Cir-
que des Demain 2025 die Gold-
medaille.

LUKAS DAUSER UND
ANDREAS TOBA

Klassisches Gerätturnen darf
beim Feuerwerk der Turnkunst
nicht fehlen. Aus dem Leis-
tungssport direkt auf die große
Showbühne katapultiert wer-
den für die aktuelle Show der
amtierende Barren-Weltmeister
Lukas Dauser und Vize-Europa-
meister Andreas Toba. Unmit-
telbar nach Beendigung ihrer
internationalen Spitzensport-
karriere verabschieden sich sich
so von ihren Fans und den Turn-
freunden in ganz Deutschland.
Die Vielfalt der Acts ist groß: Das
Duo in Motion zeigt Partner-
akrobatik mit Breakdance-Ele-

menten, Anastasiia Tsibulska
ein Programm aus der Rhythmi-
schen Sportgymnastik, Tim Hö-
fel spektakuläre Tricks mit dem
BMX-Rad. Die Gruppe Haribow
aus Japan macht aus Seilsprin-
gen eine rasante Performance.

VORVERKAUF UND
VERLOSUNG

Die Vorstellungen in Göttingen
finden am Dienstag, 27. Janu-
ar, um 19 Uhr, am Mittwoch,
28. Januar, um 18 Uhr und am

Donnerstag, 29. Januar, um
17 Uhr statt. Die Karten gibt es
überall im Vorverkauf – auch bei
www.gt-tickets.de, in der Göt-
tinger Tourist-Info und in der
Geschäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in Duderstadt.
Verlost werden vier Mal zwei
Tickets für den 28. Januar
und acht Mal zwei Tickets für
den 27. Januar. Wer gewinnen
möchte, kann vom 2. bis 11.
Januar unter gturl.de/fdt mit-
machen – oder einfach den QR-
Code scannen. STAR

Die Besten der Besten

Die China National Acrobatic Troupe zeigt unter anderem eine Kombination aus Kunstradfahren und Akrobatik. Fotos: Feuerwerk der Turnkunst

Tim Höfel zeigt
spektakuläre Tricks
mit dem BMX-Rad.



DUDERSTADT. Das neue Exo-
skelett „IX Back Volton“ von
Ottobock wurde jetzt gemein-
sam mit dem Logistikunterneh-
men Dachser erfolgreich in der
Praxis getestet. Unterstütztwur-
de die Aktion von Schauspieler
und Fitness-Ikone Ralf Moeller.

Im Rahmen der betrieblichen
Gesundheitswoche am Stand-
ort Hochfranken tauschte sich
Moeller mit Mitarbeitenden
aus und erlebte, wie moderne
Technologie den Arbeitsalltag
erleichtern kann. Bereits im
März 2025 hatte Moeller die
Beta-Version des smarten Exo-
skeletts auf der Hannover Mes-
se einem breiten Publikum vor-
gestellt.
Als Markenbotschafter der
Sparte „Suitx by Ottobock“
brachte Ralf Moeller ein Stück
Hollywood ins oberfränkische
Hof. Im Logistikzentrum ließ er
sich den Arbeitsalltag zeigen
und testete das neue Exoskelett
im Einsatz.

Im Mittelpunkt des Besuchs
stand der Austausch zu den
Erfahrungen mit Exoskeletten,
etwa mit Fabian Hahn, Fach-
kraft für Lagerlogistik. Er trägt
seit drei Jahren Exoskelette von
Ottobock im Arbeitsalltag, ins-
besondere bei der Entladung
von Containern. „Früher habe
ich ohne Exoskelett gearbeitet.
Heute spüre ich den Unter-
schied deutlich – auch abends

zu Hause. Die Entlastung ist
enorm.“
Dachser setzt seit 2023 Exo-
skelette von Ottobock im Regel-
betrieb an mehreren deutschen
Standorten ein. Die ergonomi-
schen Hilfsmittel unterstützen
Mitarbeitende beim Heben,
Tragen und Bewegen schwerer
Lasten, etwabei der Kommissio-
nierung oder der Entladung von
Containern. Die Geräte können

direkt über den internen Shop
bestellt werden, so wie persön-
liche Schutzausrüstung oder Be-
rufsbekleidung.
Beim Test des neuen Modells
mit Ralf Moeller wurde deutlich,
wie die Technologie bereits in
den Arbeitsalltag integriert ist
und welchen Unterschied sie
für die Mitarbeitenden macht.
„Meine Mitarbeiter sollen sich
wohlfühlen – auch später noch,
wenn sie heimkommen, und bis
ins hohe Rentenalter hinaus“,
betont Klaus Neubing, General
Manager Dachser Hochfranken.
„Mit einem Gewicht von nur
4,8 Kilogramm ist das IX Back
Volton das leichteste batterie-
betriebene Exoskelett seiner
Klasse weltweit“, sagt David
Duwe, Vice President Suitx by
Ottobock Europe. „Und das
Beste: Unser neues Exoskelett
denkt mit: Es erkennt, wie sich
der Körper bewegt, und unter-
stützt genau dort, wo es ge-
braucht wird – ohne die natür-
liche Bewegung zu stören. Das
Ergebnis ist spürbare Entlastung
bei voller Bewegungsfreiheit.“

ÜBER „SUITX BY OTTOBOCK“

Seit 2012 entwickelt SUITX am
Körper getragene Stützstruk-
turen, sogenannte Exoskelette,
um den Arbeitsalltag von kör-
perlich arbeitenden Menschen
zu erleichtern. Suitx ging aus
dem Robotics and Human En-
gineering Laboratory der Uni-
versity of California, Berkeley,
hervor. Ende 2021 haben sich
Ottobock und Suitx zusammen-
geschlossen, um zukunftswei-
sende Exoskelette zu entwi-
ckeln. Hocheffizient und sehr
leicht, können diese Exoskelette
muskel-skelettale Erkrankun-
gen bedingt durch schwere kör-
perliche Arbeit verhindern. OB

Ralf Moeller im Exoskelett
OTTOBOCK: Markenbotschafter testet ergonomische Innovation im Logistikalltag

Das intelligente Exoskelett entlastet Logistik-Fachkräfte wie Fabian Hahn beim Entladen von Containern.
Fotos: SUITX by Ottobock

REGION. Im Jahr 2026 treten
einigeneueRegelungen inKraft,
die den Verbraucherschutz in
Europa stärken und den Alltag
vieler Menschen erleichtern sol-
len. Das Europäische Verbrau-
cherzentrum (EVZ) Deutschland
gibt einen Überblick über die
wichtigsten Neuerungen.

REPARATUR VON
ELEKTROGERÄTEN

Mit einer neuen EU-Richtlinie,
die die EU-Mitgliedstaaten bis
31. Juli 2026 in nationales Recht
umsetzen müssen, wird das
Recht auf Reparatur von Elektro-
geräten deutlich gestärkt. Ziel
ist es, die Lebensdauer von Pro-
dukten zu verlängern und Repa-
raturen einfacher zugänglich zu
machen.
Hersteller bestimmter Pro-
duktgruppen (darunter Smart-
phones, Tablets, Waschma-
schinen, Geschirrspüler, Staub-
sauger) müssen demnach auch
nach Ablauf der zweijährigen
Gewährleistung Reparaturen
anbieten. Die Kosten sind vom
Käufer zu tragen, die Preise
müssen jedoch „fair, angemes-
sen und transparent“ sein. Ent-
scheidet sich ein Verbraucher
innerhalb der gesetzlichen Ge-
währleistungsfrist für die Repa-
ratur statt für einen Austausch,
sieht die Richtlinie vor, dass sich
die Gewährleistungsfrist einma-
lig um zwölf Monate verlängert.

ELEKTRONISCHER
WIDERRUFS-BUTTON

Deutschland führt 2026 den
elektronischen Widerrufsbut-
ton ein. Online-Händler müssen
dann mit einem gut sichtbaren
und leicht auffindbaren Button
auf der Website die Möglichkeit
bieten, den Kauf per Klick zuwi-
derrufen.
Auch ausländische Händler
müssen sich daran halten, wenn
der Shop sich nachweislich an
deutsche Verbraucher richtet,
also etwa wenn die Webseite in
deutscher Sprache ist, der Ver-

sand nach Deutschland erfolgt
oder es eine .de-Domain gibt.
Die gesetzliche Verpflichtung
gilt ab 19. Juni 2026. Verbrau-
cher sollten daher bei auslän-
dischen Shops stets prüfen, ob
diese Elemente vorhanden sind.
Zu unterscheiden vom elektro-
nischen Widerrufs-Button ist
der Kündigungs-Button. Dieser
betrifft die Kündigung von on-
line abgeschlossenen Abonne-
ments.

GEWÄHRLEISTUNGS- UND
GARANTIELABEL

Mehr Transparenz bei Produkt-
informationen ist das Ziel des
einheitlichen EU-Gewährleis-
tungslabels, zu dem Händler in
der EU ab 27. September 2026
verpflichtet werden. Damit sol-
len Verbraucherrechte auf einen
Blick erkennbar sein.
Das einheitliche EU-Label muss
Angaben zur zweijährigen Min-
destgewährleistung enthalten,
dazu den Hinweis, dass die nati-
onale Gewährleistungsdauer in
einigen EU-Ländern länger sein
kann – außerdem klare Informa-
tionen zu den Rechten bei Män-
geln (Reparatur, Ersatz, Min-
derung, Rückerstattung) sowie
einen QR-Code zu einer EU-In-
formationsseite über Gewähr-
leistungsrechte und nationale
Besonderheiten. Bei zusätzlich
bestehenden Herstellergaranti-
en kommt die Pflicht zu einem
separaten Garantielabel hinzu.

SCHUTZ VOR
GREENWASHING

Mit der sogenannten Emp-
Co-Richtlinie führt die EU stren-
gere Regeln ein, um vor irrefüh-
renden Umwelt- oder Nachhal-
tigkeitsaussagen zu schützen.
Ab dem 27. September 2026
gelten neue Anforderungen:
Vage oder pauschale Aussagen
wie „umweltfreundlich“, „öko-
logisch“, „grün“ oder „klima-
neutral“ sind ohne konkreten,
überprüfbaren Nachweis nicht
mehr zulässig. Unternehmen

müssen ihre Nachhaltigkeits-
aussagen künftig belegen kön-
nen und sie bei Bedarf mit nach-
vollziehbaren, überprüfbaren
Daten untermauern.

MEHR SCHUTZ BEI
„BUY NOW, PAY LATER“

Neue Regelungen der EU-Ver-
braucherkreditrichtlinie sollen
ab 20. November 2026 für neue
Kreditverträge gelten, die Um-
setzung in nationales Recht in
Deutschland erfolgt zurzeit. Sie
bringt wichtige Änderungen
– besonders für digitale Kredit-
modelle. Die neuen Regeln gel-
ten etwa für Kleinkredite unter
200 Euro, kurzfristige zins- oder
gebührenfreie Kredite sowie
„Buy Now, Pay Later“-Ange-
bote. So müssen Anbieter etwa
Kosten und Bedingungen klar
und verständlich darlegen. Wei-
ter müssen sie die Kreditwür-
digkeit sorgfältiger überprüfen.
Werbung, die suggeriert, dass
die Kreditaufnahme die eigene
finanzielle Situation verbessere,
soll eingeschränkt werden. Das
Ziel: Überschuldung verhindern
und Verbraucherinnen und Ver-
braucher besser vor aggressiven
oder intransparenten Angebo-
ten schützen. EVZ / STAR

Online-Händler müssen spätes-
tens im Juni mit einem gut sicht-
baren Button die Möglichkeit
bieten, den Kauf per Klick zu
widerrufen.

Foto: Stanisic Vladimir-stock.adobe.com

2026mitWiderrufs-Button
Neu in 2026:Was sich für Verbraucherinnen und Verbraucher in Europa ändert

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

21.04.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Steffen Henssler-Einmal alles, bitte!

22.05.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Sean Paul

29.01.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

InaMüllerundBand:Die6.0Tour

versch.
Termine
ZAG Arena
Hannover

Die Recken-Handballsaison
2025/26

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

PaulPanzer-SchöneneueWelt…welcometohell

12.09.2026
18:00 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

Gestört aber Geil

06.02.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Martin Rütter-Schluss!Aus!

15.10.2026
20.00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Lisa Eckhart-Ichwarmal wer

versch.
Termine
Rothenbach-Halle
Kassel

MTMelsungen-Handballsaison
2025/26

29.08.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Fury in the Slaughterhouse-Fury
Live Twenty SIX

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

26.06.2026
19:30 Uhr
Jahnstation
Göttingen

OlafSchubert -Jetztodernow!MaxGiesinger–GlückaufdenStrassen–
OpenAirs2026

27.03.-
29.03.2026

Lokhalle
Göttingen

Holidayon Ice-CinemaofDreams

27.05.2026
20.00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Sacha Grammel-Wünsch Dir was

27.06.2026
19:30 Uhr

Jahnstadion
Göttingen

Ben Zucker – Kämpferherz –OpenAir

03.06.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

TheTenTenors-TimeofYourLife
Tour 2026

04.07.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

ZZ TOP

21.08.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Michael Patrick Kelly-Traces Tour 2026

Jetzt
Tickets
sichern!

05.02.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Riverdance –30 Jahre

26.04.2026
19:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

OneNightofDireStraits –TributeShow

KARAT
06.11.2026
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

gt-tickets.de

18.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Atze Schröder-Lovemachine

12.06.2026
19.00 Uhr
Waldbühne
Northeim

Foreigner

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.
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Lokhalle
Göttingen
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